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preis: in Deukſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
n 14 durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 


das Blatt 40 Ab mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren 


Die Wirren in China. 
Dias Strafgericht über Boxer und höhere 
inefiſche ehe de verdächtig ſind, die 
oxerbewegung unterſtützt oder Gewaltthaten 
egen Miſſionare begünſtigt zu haben, nimmt 
inen Fortgang. Aus Poatingfu wird dar⸗ 
über dem „Bir. Reuter“ vom 26, Oktober ge⸗ 
Reldet: Eine italieniſche Truppenabtheilung 
löſte die als Strafexpedition ausgeſandte bri- 
tiſche Kavallerie ab. Mehrere Dörfer wurden 
niedergebrannt, viele Boxer getödtet. Eine Er⸗ 
fundigungspatrouille britiſcher Kavallerie kam, 
ohne auf Widerſtand zu ſtoßen, in Itſchou an, 
eine deutſche Truppenabtheilung ſtieß mit ihr 
bei den öſtlichen kaiſerlichen Gräbern zuſam⸗ 
men. Die internationale Kommiſſion ver⸗ 
urtheilte den Provinzrichter Tienyang, den 
Militärkommandanten Wangſchangu, den Ge⸗ 
neral Kin und zwei andere Beamte zum Tode. 
General Richardſon kehrt mit dem britiſchen 
Kontingent am 28. Oktober über. Lanfang 
zurück. Die Deutſchen und Franzoſen bleiben 
bier. als Garniſon während des Winters. Es 
find Vorbereitungen getroffen | 
morgen den für beſonders heilig gehaltenen 
Tempel der Stadt zu zerſtören. 1 i 
f Seit Beginn der Unruhen im Süden ſind 
über 40 chriſtliche Kapellen und Kirchen zer⸗ 
ſtört worden. Die chineſiſchen Behörden erklä⸗ 
ren ſich ohnmächtig, die Ordnung wieder herzu⸗ 
ee franzöſiſche Kolonne traf in Hſiling 
ein und beſetzte am 28. Oktober das Grab einer 
Kaiſerin. Später trafen deutſche, italieniſche 
und engliſche Kolonnen ein und beſetzten die 
übrigen Kaiſergräber. — Ein jetzt aus Pao⸗ 
tingfu eingetroffenes Telegramm berichtet 
Nichts über irgend welche Kämpfe. 
Vom geſtrigen Tage 


27. September bis 10. Dftober zwiſchen den 
Ruſſen einerſeits und chineſiſchen Soldaten und 
Chunchuſen andererſeits in der Gegend von 
Charbin einige unbedeutende Zuſammenſtöße 
ſtattgefunden. Nach Berichten aus Mukden 
werden das dortige kaiſerliche Palais und die 
kaiſerlichen Gräber im Oſten und Weſten der 
Stadt von ruſſiſchen Soldaten bewacht. 

! Die „Köln. Ztg.“ erfährt aus Brüſſeler 
amtlicher Quelle, daß es König Leopold ge⸗ 
0 ſei, die faſt aufgegebene belgiſche Ex⸗ 


pedition nach China wieder ins Leben zu rufen. flüch 


ach den Unterredungen, die der König wäh⸗ 
rend ſeines außergewöhnlich langen Aufent- 

ltes in Paris mit Loubet und Deleaſſé hatte, 
ſei ein franzöſiſch⸗belgiſches Abkommen 590 
Stande gekommen, wonach Belgien mit 50 
Mann an der Bildung eines franzöſiſch-belgi⸗ 
ſchen Gendarmeriekorps zum Schutze der fran- 
zöſiſch⸗belgiſchen Eiſenbahn Peking⸗Hangkau 
betheiligt werde. 


{ 


. I | 1 1 + 

Nach Mittheilungen in der Preſſe ſollen 

in den Kreiſen der Geſchäftsinhaber Zweifel 
darüber beſtehen, ob es geſtattet ſei, die Ge⸗ 
4 über die Ladenſchlußſtunde hinaus zu 
eſchäftigen. Dieſe Zweifel find, wie eine un⸗ 
befangene Prüfung der einſchlägigen Beſtim⸗ 
mungen klar erkennen läßt, nicht begründet. 
Die r endet 
Juni d. J. ſchreibt im § 139e eine Mindeſt⸗ 
ruhezeit für die Gehülfen, Lehrlinge und Ar- 
beiter in offenen Verkaufsſtellen von täglich 
10, unter Umſtänden 11 Stunden vor, regelt 
im s 1394 die Ausnahmen hiervon und trifft 
dann im $ 139 Beſtimmungen über den 
Ladenſchluß. Hiernach ſtehen allerdings die 
Vorſchriften über den Ladenſchluß hinter den⸗ 
jenigen über die Mindeſtruhezeit. Aus dieſer 
rein äußerlichen Anordnung kann aber nicht 
entnommen werden, daß die letzteren durch die 
erſteren modifizirt werden ſollen. „Vielmehr 
wird im Abſatz 3 des § 139 ausdrücklich vor- 
geſchrieben, daß die Beſtimmungen der SI 1390 
und 139d durch die Vorſchriften über den 
Ladenſchluß nicht berührt werden. Hieraus 
folgt einmal, daß ö auf den acht⸗ 
ſtündigen Ladenſchluß den Angeſtellten eine 
zehn- bezw. elfſtündige Mindeſtruhezeit (vor 
behartrid) der zugelaſſenen Ausnahmen) ge- 
währt werden muß. Andererſeits ergiebt ſich 
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Marguerithe. 
Roman von Marie Adelmi. 
Nachdruck verboten. 


[87] 


ten, d 
fein ſeltener 
handeln verſteht 


„So ziemlich. Nebenbei würde .. 
n Privatſtunden fortſetzen önnen, die 
ebenfalls einen hübſchen Verdienſt a 


Schritt, der ihn zur Höhe führen kann, 
n 


Die Dame hatte 
gelegt, ſie hatte die Hände 
im Schooße liegen und 

ugen ruhten prüfend 

„Sie ſcheinen ſeh 


ineinander 
ihre klaren blauen 
auf dem Geſicht des 


r lebhaft für dieſen Mann 


eingenommen zu ſein,“ oe ic in vorneh⸗ beſtimmte Antwort. 
1 


mem Ton, „kommen Sie oft ! 


h 1 mi tw, Of ihnm und ſei⸗ 
ner Familie in Berührung?“ N 


E 


Naum 15 „, Neklamen 30 . 


getroffen worden, um 


datirten General- 
ſtabsberichten zufolge haben in der Zeit vom 


feſtlich empfangen wurde, habe ich dor mehr 


| „Nein, ich ſehe fie nur ſelten,“ erwiderte er 
mit einem 


„Heißt nicht eine ſeiner Töchter 


während ein flammendes Roth ſein Geſicht 
überzog g 


N f a 
u und wenn ſeine Stellung auch noch z 
mer nicht glänzend wäre, ſo würde der erſte denn als der 


chien wieder einem ihrer Anfälle unterworfen begann er: „Es iſt eine ſonderbare Geſchichte, 
u ſein, doch er a ſchneller als ſonſt arne, f en 


gethan hatte, um das Loffelchen aufzuheben, wieder in Nur ſoviel iſt ſei ä 
42 ü 3 n, ſt ſeinen nächſten Nachbarn und 
E . ihr Geſicht blickte, zeigte es den gewohnten vor- 7 8 
auch das Löffelchen nieder, nehmen Gleichmulh; ihre Stimme war voll⸗ 
gefaltet kommen ruhig, als 


ſchon einmal verheirathet war“ f 15 ; 
kubte forſchend het war, aber ihr Blick Sie war damals 


a a . , ,, ,... u en 


aber auch aus jener Beſtimmung, daß mit der 
Feſtſetzung beſtimmter Stunden für den 
Ladenſchluß nicht etwa zugleich Grenzen für 
den Beginn oder das Ende der täglichen Ar⸗ 
beitszeit für die Gehülfen u. ſ. w. haben eier 
gelegt werden follen. Ueber den Beginn der 
Ruhezeit wird in § 1390 lediglich vorgeſchrie⸗ 
ben, daß die Ruhezeit „nach Beendigung der 
täglichen Arbeitszeit zu gewähren tt”. 
Sonach ſteht zwar nichts im Wege, daß 
die Angeſtellten auch nach dem Ladenſchluß 
beſchäftigt werden; je länger dieſe Beſchäfti⸗ 
gung aber währt, um ſo ſpäter kann der An⸗ 
geſtellte am nächſten Morgen zur Arbeit her⸗ 
angezogen werden. 


zu handeln, wenn er dem Biſchof dieſe beſon⸗ 
dere Auszeichnung verleihe. 


Ausland. 

In Südafrika wird Feldmarſchall 
Roberts nicht mehr lange verweilen, nach 
einem Telegramm aus Kronſtadt ſoll er die 
Rückreiſe am 20. November antreten. Anderer⸗ 
ſeits verlautet gerüchtweiſe, die Tochter Lord 
Roberts ſei am Typhus ſchwer erkrankt und 
die Rückkehr Roberts“ ſei in Folge deſſen auf 
ſpäter verlegt. Ein Telegramm aus Kronſtadt 
berichtet, daß die Kolonialtruppen große Unzu⸗ 


Da Seifen, id gelen ubend 6 mr friedenheit an den Tag legen und fortwährend 
40 Min. mitlelſt Extrazuges von Wernigerode Ihre Nüidtehr nach der Henna verlangen. 


auf der Wildparkſtation eingetroffen und begab er wird gemeldet, Bot Me Miiren am 24 
uni ne a 2 Fetebeich nehmen ar Oktober Koffpfontein beſetzt haben. Es iſt das 
ze. r fort e Beſſerung jetzt feſte der bekannteſte Ort am Rietfluſſe, wo ſie im 
Gehalt an. Süddtfrol oder Nizza werden als] Rücken der Engländer im Februar dieſes Jah. 
Reiſeziel in Frage kommen. Die Kaiſerin ver⸗ 
brachte auch den geſtrigen Tag außer Bett; im 
Friedrichshofer Schloſſe herrſcht gute Stimmung 
und große Zuverſicht. In Metz hat der 
Büchſenmacher Kleszewsky eine neue Patrone 
für Schußwaffen aller Art erfunden. Die Hülſe 
beſteht aus einer völlig durchſichtigen Celluloid⸗ 
maſſe und kann in Folge deſſen auf ihren In⸗ 
halt von außen geprüft werden. Ferner iſt ſie 
nollſtändig gasdicht und giebt keinen Rückſchlag. 
Die Hilfen können wiede holt benutzt we den 
und find leichter als alle bisher verwendeten. 
Bei den angeſtellten 2 ſollen ganz über⸗ 
raſchende Ergebniſſe erzielt worden ſein. Um die 
militäriſche Brauchbarkeit der neuen Patronen 
zu erproben, 1 N en tee g : 
zu Metz von amtlicher Seite Verſuche angeſte a 
— 1 Einer Verfügung des würtem⸗ In dem Dorfe Siedenbollentin bei Trep⸗ 
bergiſchen Finanzminiſterimms zufolge unterliegt] tow a. T. iſt am Donnerſtag Nachmittag der 
die Einfuhr von Wein: und Obſtmoſt aus] Arbeiter Roſemann in feiner Wohnung ermordet. 
Staa en des deutſchen Zollgebietes nach Würtem⸗ Gerüchtweiſe verlautet hier über die Urſache zu 
berg, ſowie die Durchfuhr derartiger Sendungen] dem Verbrechen Folgendes: Der Arbeiter u 
durch Würtemberg in Zukunft keiner Ätenerkichen aus; Siedenbollentin war von dem Ermordeſen 
Kontrolle mehr. — In Darmſtadt iſt der verklagt und Donnerſtag Vormittag vom hieſigen 
Garniſon⸗Verwaltungsdirektor Wild nach W zu N a RE 
i i ‚Lurtheilt worden. 
re größerer Summen ſeit Mittwoch „ re, Mate onokkraseen Tin 
rr 0 und denſelben ohne Weiteres niedergeſtochen 
f BER baben. Roſemann iſt ſchon öfter in Lebens» 
Deut ſehlaud. Igefahr geweſen. Bei einer Gelegenheit verlor er 
Berlin, 3. November. Wie die „Ger- [ein Aug 
mania“ berichtet, begrüßte der Biſchof von ſer auf 
Hildesheim d 
Dom mit folgenden [ laut 
tigſter Kaiſer! Allerdurchlauchtigſte Kaiſerin! 
An der Schwelle des ehrwürdigſten Domes un⸗ aufgefunden worden. 


Aus dem Reiche. 


einen großen Wagenpark wegnahmen. „Die 
Verwüſtungen, zu denen der Krieg in Folge 
der zunehmenden Erbitterung führt, läßt nach⸗ 
ſtehende Mittheilung engliſcher Blätter erken⸗ 
nen: Nicht ein einziges Burenhaus iſt zwiſchen 
Dundee und Vryheid ſtehen geblieben. Alle 
ſind von den britiſchen Soldaten verbrannt 
worden, und zwar als Strafe für den Verrath 
ihrer Beſitzer. Die Frauen und Kinder der 
Buren werden von den britiſchen Truppen in 
den Zelten der letzteren untergebracht, und von 
den Soldaten erhalten ſie auch, was ſie zum 
Leben brauchen. 


Provinziefle Umſchan. 


: und ziemlich arg mitgenommen. Der Mörder 
N floh gleich nach der That und iſt bisher nicht 
Man - vermuthet, daß er 


ſerer Provinz heiße ich Eure Majeſtäten ehr. lich jelbit n Leben Mouen hal. =. „Dem 


zeichen berlſehen worden. . 

E. Schmidt aus Heinrichsruh iſt durch Ve⸗ 
ſchluß des Amtsgerichts in Ueckermünde wegen 
Trunkſucht entmündigt. — Die Geſchäfte eines 
Stempelvertheilers in Altdamm ſind dem Lehrer 
Hinze daſelbſt übertragen worden. 


als drei Jahrzehnten den erlauchten Groß⸗ 
vater Eurer Majeftat, den unvergeßlichen Hel⸗ 
denkaiſer Wilhelm den Großen, und dann im 
Jahre darauf Euerer Majeſtät hohe Eltern 
begrüßen dürfen. Ich wagte damals nicht zu 
hoffen, daß Gott mich auch dieſe Freude noch 
werde erleben laſſen, an der Schwelle eines 
neuen Jahrhunderts Euer Majeſtäten den 
Willkommengruß hier entbieten zu können.“ 
Die innige treue Verbindung Hildesheims mit 
Deutſchlands Kaiſern iſt über ein Jahrtauſend 
ab: 5 nba ige 5 e wie 
er tauſendjährige Roſenſtock, der in unver⸗ 
gänglicher Fugenperaft bier am Dome grünt gehende Nachrichten aus allen Kolonien, wie von 
und blüht. Möge der Jubel und die ver- allen Vorgängen im Lande und Seeverkehr. Die 
kranensvolle Hingabe, mit welcher Klerus und Fachzeitſchrift ftellt ſich die Aufgabe, ein Zentral: 
Volk heute hier zu feinem Kaiſer und zu ſeiner] blatt zu bilden für die Erörterung aller der⸗ 
Kaiſerin aufſchaut, in den Augen Eurer Ma- jenigen kulturellen Angelegenheiten, welche das 
jeſtäten als ein Juwel erſcheinen, jo koſtbar Heer, die Flotte und die Kolonien des deutſchen 
und heilig wie die unvergleichlichen sunſtſchätze] Reiches betreffen. 
unſeres Domes!“ Auf die Anſprache des Ingenieur ⸗ Kalender 1901. aus⸗ 
Biſchofs erwiderte der Kaiſer: „Schon von gegeben von Th. Beckert und A. Pohlhauſen. 
Meinem Großvater und Meinem Vater habe] Verlag von Julius Springer in Berlin. Preis 
Ich viel Gutes von Ihnen gehört, und habe 3 Mark. Der neue Jahrgang bringt — nachdem 
den herzlichen Wunſch, daß der liebe Gott einen die mathemaliſchen Tabellen bereits im vorigen 
jo verdienten, würdigen Prälaten, der immer] Jahre einheitlich auf den bewährten Umfang von 
ein Muſter für Andere geweſen iſt, noch lange] 4 Stellen eingeſchränkt worden ſind die 
am Leben erhalte.“ Surz vor der Abreiſe be: | Logarithmentafel in beſſer lesbarer Form. De 
auftragte der Kaiſer den Regierunasbräſt⸗J Gebrauch des Taſchenbuches iſt beſonders dem 


Literatur. 

Deutſche Land⸗ und Seemacht. Berlin 
W. Eiſenacherſtraße 6061. Preis viertel⸗ 
jährlich 4 Mark. Erſcheint alle 14 Tage in 
einen reich illuſtrirten Foliohefte und bietet ein⸗ 


* 


„Aber ich habe Urſache, zu vernruthen, 
— ich habe gehört — man ſagte mir — 
älteſte Tochter —“ 

„Ah, Sie haben vielleicht gehört — daß — z 


unwillkürlichen Seufzer. 

„Er hat viele Kinder, nicht wahr?“ 

„Ja, Madame, deren ſechs.“ 
Marguerithe?“ 


daß Marguerithe eigentlich nicht Herrn Wehr— 
die Aelteſte,“ entgegnete er, ö r en fe e ere 15 


lin's Tochter ſein ſoll?“ verſetzte der junge 
Mann gedämpften Tones. 

„Ja, ja — ganz recht — ſo ſagte man mir!“ 
rief die Dame erregt, „wiſſen Sie nichts 
res darüber?“ 


„Ja, Madame, 


Löffel fiel klirrend zu Boden, die Dame. Der junge Mann verbeugte ſich leicht, dann 


und außer dem Oberlehrer und vielleicht ſeiner 


bef, welcher ſich Frau kennt Niemand die völlige Wahrheit. 


niedergebeugt 
i Freunden bekannt, daß etwa ein oder zwei 
, Jahre vor ſeiner Verheirathung ſeine jetzige 
W g, als ſie ſagte: Frau häufig mit einem kleinen Ki 95 en 
„Wiſſen Sie nicht, ob der Oberlehrer früher wurde, das unmöglich ihr eigenes ſein konnte. 
| ſelbſt kaum ſechszehn Jahre 
alt und bereits ſeine Braut. Wer das Kind 
war e es 52 2 5 Niemand. Man 
n ee erging ſich in allerlei Vermuthungen, und 
„Wiſſen Sie das ganz ſicher? böſe Zungen ſuchten ſogar die Ehre der jun⸗ 
„Ja. | gen Frau anzugreifen. Doch wer fie näher 


f auf ſeinem Antlitz. i 
„Nein, Madame, das war eren e!“ lautete die 


——. . , 2 a a ln A u 


res, als Lord Roberts gegen Cronje vorrückte, j 


bei einer anderen Gelegenheit wurde 
r Landgrabenbrücke bei Lanskron, wo 
$ Kaiſerpaar bei dem Beſuch imſer Waldwärter war, von Zigeunern angefallen 


Der Gulsbeſiger 


als 
und Niemand ſpricht jetzt mehr über ihre Ab- 
kunft oder fragt nach ihren wirklichen Eltern.“ 


„Iſt das Alles, was Sie mir zu ſagen haben?“ 
fragte ſie nach einer Pauſe. 


darüber weiß?“ 


entlaſſen ſei, er verbeugte ſich und wandte ſich 
nach der Thüre. a een : g 
„Warten Sie noch einen Augenblick,“ ver⸗“ 
ſetzte die Dame, „ich möchte Sie noch um die 


r 


Anfäuger erleichtert durch möglichſt folgerichtig 
durchgeführte Beziehung aller Belaſtungen auf 
gem. Die Abſchnitte über Turbinen und Gas⸗ 
motoren ſind gänzlich neu bearbeitet. Im 
Uebtigen weiſt der neue Jahrgang alle noth⸗ 
wendigen Ergänzungen und Berichtigungen auf. 
Das Prinzip des Kalenders, „in knapper Form 
auf kleinem Raume eine Fülle werthvollen 
Materials“ zu bieten, kommt auch in dem neuen 
Jahrgange in vollkommener Weiſe zur Geltung; 
die Ausſtattung iſt die gewohnte a 


Praktiſches für den Haushalt. 
Obſt⸗ und Rothwein⸗, auch Grasflecke 
kann man durch Ausreiben mit Spiritus ent⸗ 
fernen, doch darf der Fleck vorher nicht mit 
Waſſer in Berührung gekommen ſein. Oft bleibt 
noch ein grauer Schein zurück, der gewöhnlich in 
der nächſten Wäſche gänzlich verſchwindet. 
Kakaoflecke entfernt man mit Eigelb, das 
auf den Flecken verrieben wird. Hierauf wäſcht 
man aus und wiederholt das Verfahren. Auf 
ae Weiſe kann man ſelbſt alte Flecke bes 
eitioen, z 


Um Brüſſeler Teppiche vorzüglich zu 
reinigen, nimmt man einen Eimer kaltes Waſſer 
und einen halben Eimer Waſſer, gemiſcht mit 
einer kleinen Obertaſſe Salmiak und ebenſoviel 
Spiritus oder guten Branntwein. Nachdem man 
den Teppich glatt auf den Fußboden gelegt, 
tauche man einen neuen feinen Aufnehmer in die 
Miſchung, ringe denſelben leicht aus und beginne 
einen Theil des Teppichs damit kräftig zu 
reiben; wenn man glaubt, die Stelle ſei rein, 


reibe man mit klarem Waſſer ſegleich nach. Sit: 


auf dieſe Weiſe der Teppich ganz fertig, hänge 
man denſelben zum Trocknen glatt auf. Das 
Waſſer muß ſehr oft gewechſelt werden und, iſt 
der Teppich ſehr groß, auch einmal die Miſchung. 

Verwendung der Zigarreuaſche. Zu 
den völlig werthloſen Abfällen, wie ſie täglich 
im Haushalte vorkommen, wird mindeſtens auch 
die Zigarrenaſche gerechnet; dies jedoch mit Un⸗ 
recht, denn ſie bildet zunächſt ein ſehr gutes und 


zugleich koſtenloſes Putzmittel für alle Metall⸗ H 


gegenſtände. Will man angelaufenen Gold» und 
Silberſachen ihren natürlichen, ursprünglichen 
Glanz zurückgeben, ſo nimmt mau etwas Zigar⸗ 
renaſche auf ein wollenes Flauellläppchen, reibt 


1 


über die Gold⸗ und Silberwaaren hin und als⸗ 


die Gegenftände find wieder rein und glänzend 
gewo den In gleicher Weiſe wird Kupfer, 

eiftug, Britannia, Alfenide, Nickel u. ſ. w. ge⸗ 
putzt. Haften Flecke auf den zuletzt genannten 
Metallen, jo vermiſche man die Aſche mit einlgen 
Tropfen feinen, hellen Petroleunis, fo daß eine 
feuchte, dicke Maſſe eutſteht, welche man auf den 


blicke liegen läßt und mit der man dann tüchtig 


x, 


nk 


und 


den Gegenſtand 


. 


trocknet, und darnach poliert man 
mittelſt eines weißen Tuches. 


Gerichts⸗Zeitung. 


— Im Prozeß St ernberg in Berlin 
gab es auch geſtern wieder Ueberraſchungen. 


& 


es ihm gelungen iſt, das Kind 
mitteln, und wie er mit der Pfeffer in Verbin⸗ 
dung gekommen iſt. Er wehrt ſich gegen den 
Vorwurf, daß er bei dieſen Ermittelungs⸗ 
ſchritten weiter gegangen ſei, 
geſtattet worden, und weiſt darauf hin, daß er 
zu manchen Maßnahmen ſich berechtigt glaubte, 
weil von mehreren Seiten verſucht worden ſei, 
auf die Frau Blümke, die Schweſter der 
Woyda, einzuwirken. Er glaube, als Kriminal- 
beamter berechtigt zu ſein, in ſolchem Ermitte⸗ 
lungsverfahren auch Schritte zu thun, ohne 
jedesmal einen beſonderen Auftrag zu haben. 
Es folgt die Vernehmung des Kriminal- 
kommiſſars v. Tresckow, aus derſelben iſt von 
Intereſſe, daß v. T. auf Befragen des Vor⸗ 
ſitzenden beſtätigt, daß Stierſtädter ihm ver⸗ 
ſchiedene Male Andeutungen über Beein- 


achte. Fragte man 
wer dieſes Kind ſei, ſo er⸗ 


Man gewöhnte ſich daran, ſie 
ie Tochter des Oberlehrers zu betrachten 


Die Dame wiegte gedankenvoll das Haupt. 
„Es iſt Alles, Madame.“ 2 
„Glauben Sie, daß Ihre Mutter noch mehr 
„Nein, ich glaube nicht.“ 


„Ich danke Ihnen,“ ſagte ſie, ſich erhebend. 
Der Chef glaubte hieraus zu ſehen, daß er 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


bald iſt jedes trübe Ausſehen verſchwunden und [ich 


zu reinigenden Gegenſtand aufträgt, einige Augen- 


abge⸗ 


u der Vernehmung des Kriminalſchußmanns 
tierſtädter wurde fortgefahren, ohne daß der⸗ 
ſelbe dabei neue Enthüllungen machte, er läßt 
ſich nochmals des Längeren darüber aus, wie 
Woyda zu er⸗ 


als ihm amtlich | d 


Je- Rezepte nicht.“ 


Glocke. Der Kellner trat Wie 


Nachmittags⸗Kaffee, 
gegen die Thür vernehmbar wurde. 
— des Vaters trat eine reichgekleidete 

ame 
Sophie ſofort die Fremde erkannte, der ſie 
heute Mittag das Taſchentuch aufgehoben und 
die ſie ſo großmüthig beſchenkt hatte. 


Sonntag, 4. November 1900. — 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube 


validendan!, Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. a. S. Jul. Barck 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


fluſſungen ſeitens des Kommiſſars Thiel 
macht habe. Zunächſt waren dieſe Andeutun 
gen allgemeiner Natur, ſpäter habe er dann die 
Details gebracht, die er vorgeſtern vor Gericht er⸗ 
zählte. Zeuge hat ſich in einer ſehr ſchwierigen 
Lage befunden und ſich ernſtlich gefragt, ob el 
verpflichtet ſei, dieſe Dinge ſeinem Vorgeſetzten 
mitzutheilen. Auf der einen Seite ſei Thiel ein 
ganz unbeſcholtener Beamter, auf der andern 
Seite waren Mißverſtändniſſe möglich, und 
wenn die Sache ſich harmlos aufklärte, würde 
er als Ehrabſchneider oder Verleumder da⸗ 
ſtehen. Die Beſchuldigungen ſeien jo unge 
heuerlich geweſen, daß er es für angemeſſen 
hielt, dem Stierſtädter anheimzugeben, wenn 
er eidlich vernommen werde, keine Schlüſſe zu 
ziehen, nichts zu kombiniren, ſondern die reine 
Wahrheit zu ſagen. Der Zeuge giebt dem 
Stierſtädter ein ſehr gutes Leumundszeugniß. 
Er ſei ein überaus eifriger Beamter, dem Herr 
v. T. volles Vertrauen geſchenkt habe; er habe 
ihn nur als einen ſehr pflichtgetreuen Beamten 
kennen gelernt. — Die Ueberraſchung des 
geſtrigen Tages lag darin, daß die Ha upt⸗ 
zeugin Woyda alle Angaben, die 
ſie bei früheren Vernehmungen 
machte, trotz aller Ermahnungen 
des Vorſitzenden widerrufen hat. 
Sie erklärt, daß ſie mit Sternberg wohl zu⸗ 
ſammen geweſen, aber nie von ihm berührt 
worden ſei. Ihre früheren Angaben ſeien auf 
Beeinfluſſung durch den Schuh⸗ 
mann Stierſtädter der gleich ihrer 
erſten Vernehmung beim Polizeipräſidium und 
auch anderen Verhören beim Unterſuchungs⸗ 
richter beigewohnt habe, zurückzuführen. Schon 
vor zwei Wochen habe ſie ihrer Schweſter ge⸗ 
ſagt, ſie wolle ihr Gewiſſen entlaſten und end⸗ 
lich ſelbſt geſtehen, daß ihre Ausſagen unrich⸗ 
tig geweſen ſeien. Dieſer Pflicht komme ſie nun⸗ 
mehr nach. Kriminalkommiſſar Thiel war 
geſtern an Gerichtsſtelle noch nicht erſchienen. 
Seine Anweſenheit wurde auch bei dem ſchon 
geſtern begonnenen Strafprozeß gegen die Ein⸗ 
brecher Heſſe und Genoſſen, die Verüber des 
bekannten großen Seidendiebſtahls bei der 
Firma Feybuſch u. Preuß, dringend benöthigt. 
Herr Thiel hat das Ermittelungsverfahren 
hierbei geführt und ſollte als Belaſtungszeuge 
auftreten. Es war jedoch bei dem Gerichte eine 
aus dem Hannoverſchen datirte Depeſche von 
ihm eingelaufen, des Inhalts, daß er auf einer 
Dienſtreiſe begriffen wäre und deshalb nicht er 
ſcheinen könne. a 0 

Ueber die Vernehmung der Woyda — 
dieſelbe iſt 13 Jahre alt — wird berichtet: Die 
Zeugin erzählt auf Befragen des Vorſitzenden, 
daß fie eines Tages den Angeklagten Stern⸗ 
berg bei der Fiſcher im Zimmer getroffen 
habe. Sie ſei hereingetänzelt gekommen, aber 
ſofort wieder hinausgeſchickt worden, weil Hr. 
St. ſagte, ſie ſolle ihn nicht nervös machen, 
ſondern ſofort hinausgehen. Präſ.: Und 


bat R . 1 . 

Seren Sein cee e her dn pant 
doch bei Deiner Vernehmung das vorige Mal 
gerade das Gegentheil gejagt. - Zeugin: Das 
iſt nicht wahr geweſen. — Präſ.: Aber ſage 
nur, wie biſt Du denn nur dazu gekommen, 
etwas Falſches zu ſagen? — Zeugin: Herr 


Stierſtedter hat ſo viel mir eingeredet, was 
gar nicht wahr war. — Präs.: Iſt denn Herr 
Stierſtedter mit Dir in Verbindung getreten? 
— Zeugin: Er hat mich von der Schule ab⸗ 
A und mir immerzu geſagt, ich ſoll nur 
lles jagen, was bei der Fiſcher paſſirt it. — 
Präſ.: Und was haft Du ihm darauf erwidert 
— Zeugin: Ich habe ihm geſagt, er ſolle mich 
ufrieden laſſen, ich weiß von gar Nichts. Er 
doofe dann bon anderen Leuten, die Alles 
ſchon erzählt haben. — Präſ.: Behaupteſt Du, 
aß Du irgendwie verwirrt gemacht worden 
biſt? — Zeugin: Herr Stierſtädter hat jo niel 
efragt, daß %0 garnicht darauf antworten 
onnte. Er hat immer gejagt: Du willſt es 
blos nicht jagen; Du haſt doch Unſittlichkeiten 
getrieben. — Willſt Du behaupten, daß er Dir 
erſt alle Details gejagt hat? — Zeugin: Ja. 
— Präſ.: Aber Kind, Du haſt doch das erſte 
Mal alles bis in die kleinſten Einzelheiten er⸗ 
zählt? — Zeugin: Das hat mir Stierſtedter 
alles eingeredet. — Präs.: Aber das iſt doch 
eigentlich ganz unglaublich. Wie ſollſt Du 
denn das alles behalten haben? — Zenoin: 
Als ich mit ihm in der Droſchke nach der Pos 


Rezepte einiger Ragouts und Saucen bitten, 
deren Namen Sie auf dieſem Blatt verzeichnet 
finden. Uebergeben Sie dieſelben meinem 
Diener, wenn Sie ſie niedergeſchrieben haben, 
und nehmen Sie dieſe Kleinigkeit für Ihre 
Bemühung.“ 

„Madame,“ entgegnete er abwehrend. 

„Machen Sie keine Umſtände, ich liebe das 
nicht. — Im Uebrigen wäre es mir lieb, wenn 
Sie unſere Unterredung dem übrigen Per⸗ 
ſonal gegenüber mit Stillſchweigen übergehen 
würden.“ 

„Sie können deſſelben in jeder Hinſicht ver⸗ 
fichert fein, Madame.“ 

„Dann iſt es gut. — Alſo vergeſſen Sie die 


„Nein, Madame, ich werde ſie Ihnen in kür⸗ 
zeſter Friſt zuſtellen.“ Er verneigte ſich 
reſpektvoll und ging. 

Gleich darauf zog ſie dann abermals die 

5 ieder ein. 

„Iſt mein Diener noch nicht mit den Kof⸗ 

fern eingetroffen?“ wandte ſie ſich an ihn. 


„Nein, Madame, noch nicht,“ entgegnete er. 
„Und meine Kammerfrau iſt auch noch nicht 


von ihrem Ausgang zurück?“ 


„Ich glaube nicht.“ ; 
„So bejorgen Sie mir einen Wagen, ich 


will ausfahren.“ 


„Zu dienen, Madame, in zehn Minuten 


wird er bereit ſein,“ ſich verbeugend, eilte er 
hinaus. — 


Die Familie des Oberlehrers ſaß beim 
als ein lautes Pochen 
Auf das 


ins Zimmer, in welcher die kleine 
Wehrlin erhob ſich und trat ihr entgegen. 
SJaortſetzung folgt.) 


N 


x 


Rei fuhr, hatte er ein tleines Buch in der 
Bei u: dane hat er mir alles abgefragt. 
= Präſ.: Alſo, Du willſt behaupten, daß Du 
boriges Mal die Unwahrheit geſagt haſt und 
etzt die Wahrheit ſprichſt? — Zeugin: Ja. — 

räſ: Sage einmal, iſt auch von keiner Seite 
N auf Dich eingewirkt worden? — Zeugin: Nein, 
IR los Herr Stierſtedter hat mir alles gejagt. 
5 enn ich ihm ſagte, es iſt nicht wahr, ſo ſagte 
er: es iſt doch wahr. — Die Zeugin wird dann 
eingehend darüber vernommen, wie es bei 
ihrer Vernehmung auf dem Polizei⸗Präfidium 
zugegangen iſt. Ihre Schilderung ſteht in 
verſchiedenen Punkten im Widerſpruch mit der 
Darſtellung des Kriminalkommiſſars von 
Trestow und des Schutzmanns Stierſtedter. 
Sie behauptet namentlich, daß Herr von Tres- 
kom u. a. zu Stierſtedter geſagt habe: wir 
wollen die Sache lieber laſſen, da wird doch 
nichts daraus. Außerdem will ſie auch bei 
Herrn von Treskow gar keine ſelbſtſtändige 
Ausſage gemacht haben, vielmehr habe ihr 
Stierſtedter das, was ſie ſagen ſollte, immer 
in den Mund gelegt. — Präs.: Sage mir nur, 
warum logſt Du denn im vorigen Termin? 
Zeugin: Stierſtedter hat mich öfter ange- 
chnauzt und mit ſeinen unheimlichen Augen 
ſo angeſehen, daß ich Angſt vor ihm hatte. — 
Präs.: Du willſt alſo wirklich dabei bleiben, 
daß alles unwahr iſt, was Du das vorige Mal 
geſagt haſt? — Zeugin: Ja. — Präs.: Es 
iſt noch immer nicht plauſibel gemacht, wie Dur 
das vorige Mal dazu gekommen biſt, zu lügen. 
Die Angſt vor Herrn Stierſtedter klingt doch 
wenig glaubhaft. — Zeugin: Er hat geſagt, 
ich brauche zum Termin gar keine Angſt zu 
haben. — Präſ.: Gerade dann brauchteſt Du 
doch nicht die Unwahrheit jagen, — Zeugin 
ſchweigt. — Der Präſident ſtellt durch weiteres 
ſehr eingehendes Befragen der Zeugin feſt, daß 
das Mädchen ſeiner Schweſter eines Tages 
geſagt habe, ſie wolle ihr Gewiſſen nicht länger 
bolaſten, es wäre alles nicht wahr, und ſie 
habe mit Herrn Sternberg nie etwas zu thun 
gehabt. — Präſ.: Willſt Du das auch heute 
ganz beſtimmt verneinen? — Zeugin: Ja. — 
Präſ.: Obgleich ich Dir immer wieder vorhalte, 
daß es ein ſchweres Unrecht iſt, vor Gericht zu 
lügen? — Zeugin: Ich habe jetzt die Wahrheit 
geſagt. — Präſ.: Du haft doch aber die be⸗ 


worden. Herr Thiel, welcher übrigens Ne- Bürger nach ſeinen Kräften am Gemeinwohl Der dritte bedanerliche Vorfall betreffe die] vor etwa zwei Jahren mit etwa 100 000 Mk. 
ſerveoffizier iſt — ſein Vater war der bekannte mitarbeite und ie ee Büngerſceft den Gang gänzlich unwahre Ausſtreuung eines Lehrers aus zu bauen geweſen wäre, * mindeſtens ca. 
Militärpfarrer — weiſt die gegen ihn der kommunaken Dinge anfmerkſam verfolge und Grabow, die „Vereinigung unabhängiger Stadt⸗ 125 000 Mk. zu bauen koſtet. Man weiſt fer⸗ 
erhobenen Beſchuldigungen auf Fontrolftre, insbeſondere ſſch rege an den Wahlen |berorbneter” habe es ſeinerzeit verhindert, daß ner auf den hohen Zins fuß hin, der zur 
das beſtimmteſte zurück, und es iſt betheilſge. Wo dies nicht der Fall Tel, ver⸗ 
ſomit zu hoffen, daß die heutige Verhandlung wan dle ſich der Segen der Selbſt⸗ 
Licht in die dunkle und ſenſationelle Affaire verwaltung in Unfegen Dies habe 


bringt. In Konitzer Meineidspro⸗ ſich in den letzten Jahrzehnten in Stettin N 
Je 5 machte der Vorſitende die Mittheilung, ter in elch ber . 
end Gericht bereit ſe den Anträgen der hegen Wanen daß ein ne 
Vertheidiger in weiteſtem Maße nachzukom⸗ Laa FOREN 55 1 
men, er bemerke aber, daß die verſchiedenen * 15 r it ich n 
Anträge nicht in unmittelbarem Zuſammen⸗ und einer und derſelben geſellſchaft⸗ 
hange mit der vorliegenden Sache ſtehen. lichen Schicht angehörten wie Herrſchaft in 
Ueber den wiederholten Antrag des Vertheidi⸗ der Stadt an ſich geriſſen und in fehrein⸗ 
gers Hunrath, den Fleiſchermeiſter Hoffmann ſeitiger Weiſe zum Schaden des Gemein⸗ 
zu laden, entſpinnt ſich eine Debatte, bei der der sgeübt h . 

Oberſtaatsanwalt darauf aufmerkſam ma cht weſens ausgeü abe, bis die Bürgerſchaft durch 
zu welchen unmöglichen Konſequenzen es führen 1 ih 1 
würde, wenn man den Angeklagten zeugen⸗ aufg d dieſ üſtand ein Ei 

eidlich über das Verbrechen vernehmen würde, bei Dies ſei e eee one 
das ihm zur Laſt gelegt wird. Dieſe Konſe⸗ zhängiger Stabtberor er 1 6 
quenz würde ſich aber ergeben wenn man unabhängige: Slabtverorbneter“, der ſich Redver 
Hoffmann fragen würde, ob er Winter er- gar den Fal, feiner Wahl anznfchließen gebentt. 
mordet hat oder nicht. Das Gericht ſetzt die — 5 1 2585 8 
Beſchlußfaſſung über dieſen Antrag aus. — virken vermöge, durch d Hinweis auf di 
Es folgt dann die Vernehmung oder Zeugen zu Mit Anträge, di 5 
aus dem Prozeß Israelski, beſonders Bemer⸗ zablveichen Am “06 die in den letzten Jahren 
kenswerthes brachten dieſelben nicht. Geſtern von ihr ein und duichgebracht worden felen, 
Abend 8 Uhr fand im Beiſein des Gerichts, der 1 e und überzengend ge⸗ 
Geſchworenen, beider Staatsanwälte, den vier ne ee a ar Tore So 
Berliner Kriminalbeamten ſowie der Ange⸗ einem warmen Appell an den Bürgerfinn und 


klagten eine Lokalbeſichtigung im Levyſchen 5 3 . 
Kaufe ftatt. Mahloff mußte die behaupteten bie Dufemilanien ber Wähler, (aer, lang 


Beobachtungen wiederholen. Der Erſte 
Staatsanwalt Richter und alle Der de am N Herr Profeſſor Dr. 
Kriminalbeamten erklärten dieKoliſch, 87 1 5 ” 2 7 Genugthuung 
MNaßloffſchen Beobachtungen für darüber aus, daß es dem Bezirksverein „Königs⸗ 
unmöglich. Sie können außer dem Licht- thor⸗Grünhof“ gelungen ſel, einen ſo tüchtigen 
ſchimmer nur Beine, nicht aber die ganze und redneriſch begabten Maun als Kandidaten 
Figur ſehen. Einzelne Geſchworene wollten für die Stadtverordneten⸗Wahl ausfindig zu 
durch die Thürſpalten die ganze Figur erken⸗ machen. Bevor be auf 1 2 Kae 
nen, jo daß heftige Auseinanderſetzungen ſtatt⸗ſeiner Rede er e, ſo führt der Redn ib 8 2 
fanden. Einfkußreiche Geſchwore⸗ ehe er ſich leider gewörhlgt, einige betrübens⸗ 
nen geben ihren Glauben an Mi⸗ſherthe Mittheilungen zu machen. Das frühere 
tu a = or 2 * rf 12 n 5 Der Vater 125 
ermordeten Ernſt Winter hat tern dur 

Rechtsanwalt Dr. Hahn aus Ghee Bleß, habe die Fahne der Partei verlaſſen 
der Konitzer Staatsanwaltſchaft eine Zuſchrift und ſei zu den Gegnern übergegangen, ja er 


halten hätten, und ſei auch jetzt gegen Erhöhung muß; ferner auf 
der Gehälter. Der betreffende Herr möge ſich 
nur beruhigen; denn die unabhängigen Stadt⸗ 
verordneten hätten längſt mit der Lehrerfchaft 
Fühlung genommen und ſich mit ihr auch ver⸗ 
ſtändigt. Man werde es nicht erleben, daß die 
z Vereinigung unabhängiger Stadtverordneter“ 
ſich mit der Lehrerſchaft und dem Beam 'entheom 
überwerfe, wie dies früher geſchehen ſei. 
(Bravo!) 

Redner geht nun zur Ver heidigung seiner 
Partei gegen die von der Gegenpartei erhnhenen 
Vorwürfe über. Er charak eriſirt die Gegner 
durch Beiſpiele als eine wirkliche „Maaiſtrats⸗ 
partei“, der gegenüber fie allerdings berechtigt 
jeien, ſich als „unabhängig“ zu bezeichnen. So⸗ 
dann widerlegt er aufs ſchlagendſte die anläßſich 
des bekannten Antrages „Graßmann“, ſowie des 
Antrages betreffend die beſondere Beſtenerung 
der gewerblichen Großbetriebe „gegen die 
Partei der unabhängigen Stad verordneten ver⸗ 
breiteten Unwahrheiten und weiſt in dringenden 
und ernſten Worten darauf hin, daß angeſichts 
der ungeheuren Ausgaben und Aufwendungen 
Stettins für kommunale Zwecke, wie ſie einer 
aufſtrebenden Stadt eben nicht erfpart blie ben, 


auf die Erhöhung des 
Zinsfußes für Hypotheken, auf die 


müſſen, auf die theuren Preiſe für 


nehmern gezahlt werden müſſen, auf die 
großen kommunalen Abgaben, 
welche bei Neubauten an Straßenpflaſter, 
Bürgerſteig, Kanaliſation u. f. w. u. ſ. w. zu 
zahlen ſind, auf die theuren An for derun⸗ 
gen der Baupolizei, auf die hohen 
Gebäude und Umſatzſteuern, auf 
die zu hohen Abgaben an Waſſerzins 
u. ſ. w. und endlich auch auf das Bürger⸗ 
liche Ge ſetzbuch, welches dem Hausbe⸗ 
iger kaum irgend ein Pfändungsrecht an den 
Sachen kleinerer Miether übrig gelaſſen und 
ſie ſo gezwungen hat, zur Deckung des Riſikos 
die Miethen zu erhöhen har" Noro 
erheben. N 

Alle dieſe Momen. e haben ohn wpetfel 
jeder an »jeinen Theile mit dazu beigetragen, 
das Bauen zu verthenern und dadurch auch die 
Wohnungen allgemein ſteigen zu machen. Aber alle 
dieſe Momente zuſammen haben jetz! nachgerade einen 


fand ü i 
im Gegenſate zu der jetzt herrſchenden Verſchwen⸗ 55 Re: a . a, b l t 8 t 5 8 hr 1 : = in 


dung eine ſparſame und haushälteriſche Wirthichaft 3 
auf allen Gebieten der ſtädtiſchen Verwaltung Platz et 2 775 1 12 ’ es ri 1 
greifen müſſe. Jeder ehrliche Bürger Stettins noch, Hänſer zu bauen; lohnt es ins⸗ 
miſſe zugeſtehen, daß ſowohl ſeine Partei als beſondere noch, kleine Wohnungen für Ar⸗ 
auch er ſelbſt ſtets für größere Sparſamkeit ein beiter u. ſ. w. zu bauen? Und die Beauts 
getreten ſei. Er bitte die geehrten Wähler, wortung dieſer Frage iſt in vielen Städten 
ſowohl für Herrn Profeſſor Gaebel als auch verneinend ausgefallen! Das Private 
für ihn bei den Wahlen ihre Schuldigkeit zu kapital hat ſich mehr und mehr von den 
thun. Der laute und langanhaltende Beifall be⸗ Bauten zurückgezogen; es hat ſich be⸗ 
zeugte die völlige Uebereinſtimmung der Ver⸗ ſonders von dem Bauen kleinerer Woh⸗ 
ſammelten mit den Ausführungen des Redners. nungen zurückgezogen! Jedermann will 
. Darauf ſprach Herr Auguſtin, der Vor⸗ wenigſtens eine gewiſſe Verzinſung ſeines in 
figende des Bezirks „Nemitz, zunächſt dem Häuſern angelegten Kapitals haben, und wenn 
Bezirksverein „Königs hor⸗Grünhof“ feinen Dank dieſe Verzinſung ihm nicht mehr bringt als 
aus für das freundliche und herzliche Entgegen⸗ Staatsvaplere; — nun, daun kauft er eben 
kommen gegenüber dem Bruderverein und er⸗ lleber Staats papiere und läuft nicht das Riſiko, 
Härte, daß er und feine Freunde eine Ehre welches von jedem Bau nun doch einmal unzer⸗ 
darin erblickten, in die Mitte folder Männer trennlich iſt. So iſt die Bebauung in einer 
aufgenommen zu ſein. Er könne ve ſichern, daß ee: Reihe don Städten verbältnißmäßlg 
ſie bei den Wahlen im Sinne der „Vereinigung zurückgeblieben, ins beſondere iſt es in einer 
unabhängiger Stadtverordneter“ ihre Schuldig⸗ ganzen Anzahl von Städten aufgegeben, Arbeiter⸗ 
keit thun würden. (Bravo l) : wohnungen zu bauen, da dieſelben zu unlohs 
Bei der nun folgenden Abſtimmung werden nend ſeien und nicht den Zinsertrag ein⸗ 
die Herren Stadtverordneten Dr. Ko liſch und prächten, den das Privatkapilal fordern muß. 
Prof. Gaebel einſtimmig als Kandidaten für Man hat deshalb in einer Reihe von 
den 6. bezw. 7. Bezirk der 3. Abtheilung aufs Städten den Weg beſchritten, dieſem Mangel 
geſtellt. ‚jan Arbeiter⸗ und kleineren Wohnungen durch 
Mit dem ihm eigenen Humor mahnte zuletzt Baugenoſſenſchaften abzuhelſen; da, in einigen 
noch Herr Biermann die erſchienenen Städten, z. B. in Tüfſeldorf und Berlin, hat 
Wähler an ihre Pflicht am 12. November. man ſogar ſlädtiſche Mittel für den Bau von 


eee ee RETTEN Arbeiter und kleineren Wohnungen beantra 


bezw. bewilligt. Alle dieſe Mittel aber — 
Stettiner Nachrichten. gut fie im Einzelnen gemeint geweſen jein 
Stettin, 3. November. In einer Reihe 


mögen — haben bisher . Beat 

= iel, Düſſel.] Sie find ſozuſagen nur wie ein Tropfen au 

bon Ständen 3. 3 l N einen —— Slein gefallen. Der Theil der 

00 n 1 ein, und wenn auch Baugenoſſenſchaften. welche eine Ve zinſung 
in Stettin von einem ſolchen noch nicht die 


herausbringen will oder muß, ſteht eben auch 
Rede ſein kann, ſo macht ſich doch auch hier 


uicht * — — = ion © ee 
wi K Lit an beſtimm⸗ ſich meiſt mit dem Ban mittlerer Dreiſtuben⸗ 
Een webu 8 W 


9 wohnungen begnügt. Und von den Baugenoſſen⸗ 
nungen an Zahl genug Scan den Aber 8 — 2 — 2 oder gemein⸗ 
find meiſt elegante und größere Wohnungen, nntige — wird 55 waßrſcheſulſch psc el 
welche frei ſtehen, die den Arbeitern und Be, wenige n 1 dad, wenn Berlin ie: el 
amten zu theuer ſind. Aehnlich iſt es auch in geben! Na 120 r 
den andern Städten. Der Wohnungsmangel] Million Mark für 8 will eine Million für 
beſteht auch dort nicht darin, daß überhaupt | wohnungen 9 — 450 = a 
je ** kn Beben Be 9 755 Je dafi lie e e Anzalı Häuſer ge⸗ 
arin, daß keine billigen Wohnun⸗ 19 g 
gen da find, wie fie den Einkünften der Ar- 2 97 WW an 910 I 
Nan eee DER . N. 3 5 ſein, der darin Unter⸗ 

Man fragt ſich nun, woran liegt das? kommen finden kann. 
Und man ben e Menge Gründe an- Sollen daher wirklich 3 3 . — 
geführt, weshalb es jetzt jo wenig billige Woh. Arbeiterwohnungen age b welche Maße 85 
nungen giebt. Einige ganz kurzſichtige Leuteſnothwendig, daß tıgend we r In 
ſchieben das a nur auf die Selbſtſucht [getroffen werden, welche das ds vi⸗ 
der Hausbeſitzer und Bauunternehmer. Infkal wieder in größerem Maße für 
des Herrn Tiſchlermeiſters Theodor Sie⸗ſ weiten und weitern Kreiſen aber erwächſt die [den Bau von Arbeiterwohnungen 
mon, welcher Letztere früher gleichfalls ihrer Erkenntniß, daß die Knappheit und die Ver- [heranziehen und ee 
Farlei angehört habe, ſich jedoch jest von den] theuerung der kleineren Wohnungen andere wird das in vielen Slädten Da hofft 
Gegnern zum Kandidaten für die bevorſtehende] Urſachen haben muß und hat. ſein; aber der ſtädtiſche 8 Erfolg ver⸗ 
Stadtverordneten⸗Wahl habe aufſtellen laſſen. Man weiſt dabei zunächſt auf die Ver ein Mittel ene Bohn, eine Bewegung 
e e i ande u — a 11 5 67 % 7 3460 e hi e em ze — jezt auch dem ſtädſiſchen 
ii i ührende Antwort ertheilen] un rbei öhne hin, und es iſt in 7 „ 
— 5 en \ der That richtig, daß ein Haus, welches noch JGrundbeſtc diejenigen Vortheile ſichern will. — 


75 


een 
. 


Nane. 


Deine Ausſagen widersprechen aber doch in ver⸗ 

. chiedenen weſentlichen Punkten den Ausſagen 

g er Polizeibeamten über Deine Vernehmung. 

E Biſt Du etwa von irgend einer Seite einge⸗ 

} ſchiichtert und beeinflußt worden? — Zeugin: 

i ein. — Präf.; Herr v. Treskow, entfinnen 

g Sie ſich, ob die Frieda Woyda in der vorigen 

Hauptverhandlung ebenſo leiſe geſprochen hat, 

wie heute. — Zeuge v. Treskow: Die Zeugin 

8 it abſolut nicht wieder zu ertennen. Sie hat 

5 in der vorigen Verhandlung zwar nicht mit er- 

hobener, aber doch mit verſtändlicher Stimme 

5 ihre Ausſagen gemacht. Alsdann wird die 
i Verhandlung auf heute vertagt. 

*. Kriminalkommiſſar Thiel wird heute 

im Prozeß Sternberg als Zeuge 

erſcheinen. Herr Thiel las geſtern früh 

in Münſter i. W. die ihn belaſtende Ausſage 

; feines Untergebenen, des Kriminalſchutzmanns 

Stierſtedter, in der Zeitung und iſt daraufhin 

freiwillig ſofort hierher zurückgekehrt. 

Weder hat er eine Aufforderung feiner vorge⸗ 

ſetzten. Behörde erhalten, ſich zurückzubegeben, 

noch iſt gar ein Haftbefehl gegen ihn erlaſſen 


N Wiesbaden. | 


79 U R 1 * . 4 
| Villa Elisabeth. Frankfurterstr. 22, 
vish-vis dem Hotel Kaiſerhof. Erſte Kurlage, drei 
Minuten von Bahnhof und Kuranlagen. Beſtein⸗ 
4 gerichtete Fremdenzimmer mit und ohne Penſion. Vor⸗ 
züglich geeignet auch für läugeren Winteraufenthalt. 
Bäder im Hauſe. Frau Dr. M. Conrad. 


Kanarienedelroller. ı 


Von m in m beliebten tieftourenxeichen 
i Hohlroller⸗Stamm gebe ſolche ſchon zum 
. Preiſe von 6 % an ab. 
* Verſandt nach außerhalb unter Ga⸗ 
5 rantie für Werth u. lebende Ankunft per 
Nachnahme. Otto Freyer. Bellevueſtr. 34, v. II. 


Neueste Abziehbilder: 


Dih Kample Cl 


empfiehlt à 10 Pie. 


BB. Grassmann, 
Breitestr. 42, 


Ein zweiter, ähnlicher Vorgang, wenn auch 


laſtenden Angaben ſchon vor der Hauptver- zugehen laſſen, in der er den geſter nl laſſe fi ſogar von der Gegenpartei, wie er es 
wie es Dir Herr Stierſtedter in der Droſchle zum Mord, begangen an Ern ſtſund zwar, wie es heiße, gerade in dem Wahl⸗ 
Präs.: Iſt Dir nicht in der vorigen Ver⸗ ihrer geſtrigen Ausſagen des 
legſt? — Zeugin: Ja. — Präſ.: Und trotzdem K 
ſtedter alles eingeredet habe. Er habe nur die 
von dem Komitee für die Wahl un⸗ 
Fragen des Präſidenten, ob Stierſtedter ſonſt 
7. Bezirks der III. Abheilung ſtatt zur Vor⸗ eines früheren Mitgliedes der Stadtverordneten⸗ 
alles von da her. Als fie vorübergehend im] Wahl aufgeſtellten Kandidaten, der Herren Stadtp. 
geſagt, man habe fie gewiß vergiften wollen. Biermann! eröffnet. Derſelbe dankte zunächſt 
verein „Königsthor⸗Grünhof“ anfgeſtellten Kan⸗ 
ertheilt er dem Kandidaten für den 7. Wahl⸗ 
Begründung der Selbſtverwaltung 
wie die Männer, die an der Wiedergeburt des 
und Theilnahmlofigkeit des Volkes gegenüber den 
Städteordnung erlaſſen habe, um das von geringerer Bedeutung, ſei die Kandidatur 
Gemeinweſen zu erziehen. So ſei die ſtädtiſche 
dürfe, ſondern ſich täglich von neuem 


handlung vor dem Richter gemacht. Haſt Du d . ; 5 
denn das alles von dem einen Mal behalten, ſtädt aus Pre 9 = aber He it bevorſtehende Stabiverorbueten- Mahl aufſtellen, 
gejagt hat? — Zeugin: Er ift wiederholt bei[ Winter, ſowie Eiſenſtüdt und deu bezirke des Herrn Profeſſor Gaebel. An 
uns geweſen und hat alles wiederholt. — Tempeldiener Noſſek anf Grun o 
handlung vorgehalten worden, welches Unrecht |. ; i inei < 
Du begehſt, wenn Du falſches Zengniß — e a Meineides beſchul 
haſt Du etwas Falſches mit allen Einzelheiten 5 ö 
erzählt? — Zeugin bleibt dabei, daß ihr Stier⸗ Zur Wahlbewegung. 
zichwereren Punkte“ angegeben und danach Im „Reichsapler fand am Donverftag eine 
babe jie ihre Ausſage gemacht. — Auf weitere abhängiger Stadtverordneter ein, Schritt feinen guten und ehrlichen Namen zu 
noch etwas geſagt habe, erzählt die Woyda u. berufene Verſammlung von Wählern des 6. und 
a.: Sie habe jetzt öfter Kopfſchmerzen gehabt, f f 
ihre Schweſter habe dies Herrn Stierſeodter fellung der von dem Veinks⸗Verein „Königsthor. B 
erzählt, und da habe dieſer geſagt, das komme] G ünhof“ für die bevorftehende Stadtverordneten⸗ 
5 Waiſenhauſe war, habe fie über das Eſſen da. Dr. Koliſch und Profeſſor Gaebel. Die 
| jelbft geklagt, und da habe Stierſtedter jofort Lerſammiung wurde von dem Lehrer Herrn 
. — rä: Haft Du nun wirklich die reine für das, zahlreiche Erſcheinen der Mühler und 
a Wahrheit 9070019 — Zeugin: Ja. — Präſ.: machte Mittheilung von den durch den Bezirks. 
divaturen; er hoffe, daß der Bezirksverein damit 
im Sinne der Wähler gehandelt habe. Hierauf 
bezirk, Herrn Profeſſor Gaebel, das Wort. 
Derſelbe ging in ſeiner Rede aus von der 
in jener traurigſten Zeit des preußiſchen Staates 
nach dem Tilſiter Frieden und erinnerte daran, 
Vaterlandes arbeiteten, als eine Haupturſache 
der Kataſtrophe die allgemeine Gleichgült igkei⸗ 
öffentlichen Angelegenheiten angeſehen hätten und 
in Folge deſſen der Freiherr von Stein die 
Bürgerthum wieder zu den Tugenden des Gemein⸗ 
inne, der Opferwilligkeit, der Hingebung an das 
Selbſtverwaltung ein koſtbares Erbe jener großen 
Zeit, das man jedoch nicht mühelos genießen 
erwerben müſſe. ie Selbſtverwaltung 
beruhe auf der Boransjegung, daß wirklich jeder 


. Welkenhauer, 


Hoflieferant Ir. Majeſtät des Kaisers, | 


15 Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Cart von Preußen, 
1 E 
| Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, Wei 
a Sr. Königli oheit des Großherzogs von Sad hſen⸗ eitar, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerlu. 


5 STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
= a 
—— % Wolkenhauer's Lehrer-Enstru- 

55 Speclalität: mente, I laninos in 3 Größen von 

Dee beigichſter Haltbarkeit, weiche in Tonſchönhet ME 
vu und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 9 
; Jedem Iuſtrument wird ein Garantie» Schein beigegeben, die Nummer * 


des Planinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſſons SE 
Math Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre 5 


ER „ SROEDER'S 
I BREMER BÖRSENFEDER: 


Anerkannt beste schreilbfedern. 
Ueberall zu haben. 


Neu! Verafeder No. 55. 


(Sehr elastisel.) 


# Ein Versuch @berzeugt, dass Yan Houtens Cacao fur den ‚täglichen 
Gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er ist nahrhaft, 
nervonstärkend, wohlschmeckend, leicht verdaulich und stets schnell 
bereitet. Yan Houtons Cacao wird nur in den bekannten Blechbüchsen, 
niemals lose verkauft, da bei lose ausgewogenem Cacao nichts für / 
die gute Qualität bürgt. 1 Sam 


Jian in os u 


ECC 
und Harmonlums in hervorragender 


i i = iehlt in ſolider Ausfüh ; | Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von G. Welkenhauer zu Stettin für + 
Lindenstr, 25, Kaiser Wilhelmstr. 3. Stuhmabl empfiehlt, in en unter el But hohlgeſchliffene Hafırmefer das Cogr ri 1 aner 8 Er pe Nane dude e 
e jähriger Garantie gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer 0 ö geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder eziehung lobenswerth gefunden. Der Ten N 
T 5 großer Auswahl, Zuſchneſdeſcheeren, in jeder Größe un weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, fo daß ich hiermit gern allen 
Für Gärtner und Heinr ich Joachim. von beſtem Stahl zu billigſten Breiien in der Schleiferei | lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung eg Pe 
Gartenbeſitzer Flügel,, Pianino- u. Harmonium Magazin, Rolengarten 77 Ge Wollweb sfr. Rom, den 7. Januar 1880. 
. — — | Nachdem in Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf Neue beſuchte und dabei 


Die auf dem Grundſtück der Firma Drambug . Ein photographiſcher Apparat „Cito“ mit vor⸗ 


1 lun ner „| 
i m, die Magazine des Königl. Hoſtieferauten Wolter zu 1 
Senne, Zurmerftr. Nr. 2 (Torneſ), befindlichen |} 5 N üglichem Objektiv und allem Zubehör iſt für den cl ut eſ mich, die weſentlichen Grmeiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 1 
Doftbänme, Johaunſs.. Stachel. Himbeer Ein Kinderwagen, billigen Prels von 18 Mark zu verkaufen de e welche baflelbe in Laufe der Zeit getvonnen, c. welche daſfelbe | 
‚her und Erbbeerpflangen e. ſonen jofort ver. gut erhalten (Gummiräder), mit Matratze und Lindenſtr. 25, 4 Tr., Eing. Wilhelmſtr. damit in die Reihe der erſten und geachteſten Internehmungert 5 gentvart ſtellen, 
1 Na ut den Unter. I Seifen, it dofort preiswerth zu verkaufen — a — bauen zur lernen, Eine Vefihtigung der in ſeſten 3 ö 
8 * Alhr. Müller, Maurermeiſter, Friedrichſtr. 9, 3 Tr. links. Möb el Spiegel u h Bas er mie Flügel und Pianinos wird s Jae 
N Fr Deutſcheſtraſßſe Nr. 20. i eee 9 . | 3 | 5 kam Herrn Wolkenhauer fſelbſt gebauten Piantnog, welche ich Gelegenheit 
S — 2 K Dilig zu verlaufen ; Polsterwaaren | fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones. Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
2 Sämmtliche 2, A u. 10:pf. Gas motore, f „12 Ketter und leichte Eptlart aus und nehme ich desgalb Veranlaſſung, dieselben noch ganz ME 
2 - 1 u. 2⸗pf. Petroleu to ſewie ganze Ausftenern in großer Auswahl, in eigenen ea e e Dr. Hans von Bülow. 
Sehwutzmittel für Damen und Herren. Preis— bnd Eiſe 1 8 olzbearbei mee, hr Absterben empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ MM" beionber& her f 5 i ' 
2 liſte franko. lesen Nacht, — — 1 untoften, der Güte nach, a n 5 i * N 


4 mM Abl in 18. 1 
Br DR. v PORT EP a Mittelſtraße 18 


A. 
Saunierſtr. 32, nahe den neuen Faſernen. 
/ 


die Stettiner Lehrer höhere Gehalts bezüge er⸗ Zeit für Baugelder gezahlt werden 


Proviſionen, welche für Anfchaffung. 
oder Belaſſung derſelben bezahlt N 


© 


Geſtorben: 
Hildebrandshagen - 


AH der landwirthſchaftli e Beſiz zum Theil Lamen im 


chon ſeit der Zeit Friedrichs des Großen zu er» 
euen hat. Gelingt es auch für den Haus beſitz 
Kreditinſtitute zu ſchaffen, welche demſelben die 
Hypothekenbeleihungen ebenſo unkündbar und zu 
einem ebenſo billigen Zinsfuß geben, wie die 
ſogenannten Landſchaften dem landwirthſchaft⸗ 
lichen Grundbeſitz, ſo wird die Rückwirkung dieſer 
billigern Hypothekenbeſchaffung auch auf die 
Bauunternehmer, auf die wieder größere Be hei⸗ 
ligung des bei Neubauten engagirten Kapitals 
nicht ohne Einfluß bleiben! Die Wohnungen 
werden durch dieſe Erſparniß an Hypotheken⸗ 
zinſen weſentlich billiger ſein können, und 
zwar ohne daß der jetzige Ertrag der Häuſer zu⸗ 
rückgeh; und ebenſo wird durch dieſe Erſparniß 
an Hyporhekenzinſen denn auch der Bau von 
kleineren und Arbeiter⸗Wohnungen wieder loh⸗ 
nender werden, als er es jetzt leider in vielen 
Städten ift. f 
Wir in Stettin haben ja allerdings bis 
jetzt noch wenig mit einem wirklichen Woh- 
nungsmangel zu kämpfen gehabt; hier wird 
ja auch zur Zeit ziemlich flotk gebaut und zwar 
werden auch insbeſondere noch ziemlich viel 
Arbeiterwohnungen geſchaffen. Trotzdem aber 
hat der hieſige Grundbeſitzerverein ſich den 
oben erwähnten Beſtrebungen nicht ver⸗ 
schließen zu müſſen geglaubt. Es find dies 
ja Beſtrebungen, von welchen beide Theile, 
Vermiether und Miether, Vortheile 
haben werden! Auf Einladung des Stettiner 
Grundbeſitzer⸗Vereins wird zunächſt Herr 
Rechtsanwalt Dr. Baumert⸗Spandau hier 
am Montag in der Philharmonie einen län⸗ 
geren einleitenden Vortrag halten. Hoffen 
wir, daß der Stein damit ins Rollen kommt! 


* Vom Boden 4 des Zentralgüter bahnhofs 


verſchwand eine für die Firma Koberſtein 
Be beftimmite, in Polzin aufgegebene Stifte 


er. 

* Im Stadttheil vor dem Berliner Thor 
wurden auf Beſchwerde dortiger Bewohner wäh⸗ 
tend der letzten Nächte polizeiliche Streifen vor⸗ 
genommen und verſchiedene obdachloſe Dirnen 

iffen. 
aufgegt 2 ben ee K a 

Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfle 
i 40 Mark, Filet 2,00 Mark, Vorderfleiſch 
1,20 Mark, Schweinefleiſch: Kal bonade 1,60 
Mark, Schinken 1,40 Mark, Bauch 1,30 Mark; 
Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80 Mark, Keule 1,50 


Mark, Vorderpiertel 1,20 Mark; Hammelfleiſch: d 


Rippen 1,50 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorder⸗ 
fleiſch 1,20 Mark; ger. Speck (ausgewogen) 2,00 
Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pfg. billiger. Bratgänſe wur⸗ 
den das Pfund mit bis 52 Pfg., Einſchlacht⸗ 
gänje 55 per Pfund bezahlt. 

— Ganz wunderbare Abnormi⸗ 
täten entwickelt zeitweiſe die Natur, das be⸗ 


weiſen wieder zwei Hinduknaben, welche für 
kurze it in Be „Philharmonie“ ausgeſtellt 
find und allſeil Intereſſe erregen dürften. 


Beſonders gilt dies von dem 12jährigen Peroo⸗ 
mal, welcher ſich als „Doppelmenſch“ vorſtellt, 
indem ihm aus der Bru beiter Menſch 
herauswächſt, auch dieſes iſt ein Knabe, der von 
den Füßen bis zu den Hüften normal gebaut 
ift, auch der Bruſtkaſten iſt deutlich erkennbar, 
ebenſo wie die Arme, von denen jedoch nur der 
eine in eine Hand ausläuft, während der andere 
einen dritten Fuß zeigt. Es iſt dies eine ſehr 
ſeltene Abnormität und wurde dieſelbe geſtern 
bereits von mehreren Aerzten eingehend beſichtigt. 


Weiter iſt ein indiſcher Zwerg Soopramanſen 


ausgeſtellt, welcher 1 a ent 
it. Weſin man die beiden Abnormitäten fieht, 
ann man kaum von zwei Uunglücklichen ſprechen, 
denn dieſelben ſind überaus vergnügt und lebhaft 
und der jüngere Peroomal hat ſogar angenehme 
Geſichts züge. 
Die Schauſtellungen an dem 
Platz an der Hohenzollernſtraße 
find nur noch am morgigen Sountag geöffnet. 
In nächſter Zeit wird der Platz ſodann zur Be⸗ 
bauung gegeben. Für ſpäter iſt ein Platz bei 
Torney für die Aufitellung von Schanſtellungen 
in Ausſicht genommen. 

— In den Zentralhallen finden 
am morgigen Sonntag zwei Vorſtellungen ſtatt; 
auch in der bei halben Preiſen gegebenen Nach⸗ 
mittags⸗Vorſtellung tritt Kapitän Webb mit 
ſeinen d eſſirten Seelöwen und Seehunden auf. 
Im Tynnel iſt fortgeſetzt Konzert einer neuen 
Damen'a elle, nach der Vorſtellung unter Mit⸗ 
wirkung der Hauskapelle. 

— In der Woche vom 21. bis 27. Oktober 


Regierungsbezirk Stettin 95 er⸗ 
krankungen und 8 Todes fälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten trat 
Diphtherte auf, woran 34 Erkrankungen (3 
Todesfälle) zu verzeichnen waren, davon 4 Er⸗ 
krankungen (2 Todesfälle) in Stettin, ſodann 
folgt Scharlach mit 23 Erkrankungen (3 Todes⸗ 
fälle), davon 5 Erkrankungen in Stettin, an 
Maſern erkrankten 22 Perſonen, davon 5 in 
Stettin, an Darm⸗Typhus 11 Perſonen (1 
Todesfall), davon 4 in Stettin, an Kindbettfieber 
5 Perſonen (1 Todes fall), davon 1 in Stettin. 
In den Kreiſen Greifenhagen und Uſedom⸗Wollin 
kam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 
Geſchenke ſind überwieſen: Der 
Kirche zu Gr.⸗Latzkow, Synode Pyritz: von der 
Ehefrau des Kirchenpatrons Frau Marie von 
Prollius zum erſten Geburtstage ihrer älteften 
Tochter ein flberues Taufbecken, zur Taufe ihrer 
zweiten Tochter eine leinene Altardecke mit ge⸗ 
klöppelten Spitzen und zum zweiten Geburtstage 
ihrer Zwillingsſöhne eine Altardecke und ein 
Kanzelvorhang aus rothem Tuch mit Goldborte; 
von dem Ortspfarrer, Paſtor Baltzer, zur Taufe 
ſeines Sohnes eine Tauftiſchdecke aus rothem 
Tuch mit Goldborte; von dem Arbeiter Linde 
daſelbſt ein Paar Alkarkerzen. Der Kirche in 
Haushagen, Synode Greifswald Land, von dem 
Oberamtmann Donath auf K ſin eine ſilberne, 
inwendig vergoldete Oblatenſchachtel. Der Kirche 
zu Cartlow, Synode Demmin, von Frau Gräfin 
Cartlow⸗Heyden, eine weißleinene Altarpalla mit 
ſelbſtgefertigter Spitze, ſowie im Verein mit Frau 
von Maſſow geb. von Heyden zu Gneſen ein 
Paar ſilberne Altarleuchter. Der Kirche zu 
Cummerow, Synode Demmin, von Frau Baronin 
von 2 ow eine neue ſchwarze 
Altar⸗ und Kanzelbekleidung, ſowie von deren 
Töchtern Elſe und Agnes zu ihrer Konfirmation 
ein ſelbſtgeſtickter Altarteppich. Der Kirche zu 
Sommerszdorf, Synode Demmin, von einem Ge⸗ 
meindemitgliede aus Neu⸗Sommersdorf ein Paar 
Altarlichte. Der Kirche zu Bulgrin, Synode 
Belgard, von 2 Grundbeſitzern der Parochie ein 
fünfarmiger gußeiſerner Kronleuchter. Der Kirche 
zu Sydo w, Synode Bublitz, von dem kaiſerlichen 
Direktor im Reichsamt des Innern Dr. von 
Woedtke ein Altarteppich. Der Kirche zu Gutz⸗ 
min, Synode Bublitz, vom Ritlerguksbeſiter 
Oberleutnant der Reſ. Wiel holz auf Gugmin und 
Frau von Wietholz zu Köslin je 100 Mark zur 
Anſchaffung eines neuen Han ms ſowie von 
er Letztgenannten eine neue Altarbekleidung mit 
goldener Borte und goldenem Kreuz, eine neue 
Kanzeldecke mit goldener Borte und goldenem 
Kreuz und eine neue Decke für die Abendmahls⸗ 
geräthe mit Goldfranzen, ſämtlich aus gutem 
ſchwarzem Tuch. Der Kirche zu Cunow, Synode 
Wolkin, aus Anlaß der diesjährigen Herbſt⸗ 
konfirmatlon von den Konfirmanden aus Ennow, 
Paulsdorf, Schinchow und Sager zur Aus⸗ 
ſchmückung der Kirche. Der Kirche zu Zirchow, 
Synode Schlawe, von einer ungenannten Geberin 
eine Altarbibel und zur Beſchaffung eines 
Altarkruzifixes 25 Mark. Der Kirche zu Leine, 
Synode Pyrit, von Frau Rittergutspächter Dudy 
ein Altarteppich. er St. Jakobl⸗Kirche zu 
Stettin von Frau Squarkovius in Stettin zwei 
weißleinene Altardecken mit reicher Spitze. Der 
Kirche zu Wulkow, Synode Freienwalde, von 
dem — Rittergutsbeſitzer Nicolal auf 
Wulkow und deſſen Ehefrau aus Anlaß ihrer 
filbernen Hochzeit eine neue Altarbekleidung von 
blauem Tuch mit Goldfranzen, ebenſolche Kanzel⸗ 
und Pultdecken, ſowie ein Altarteppich. 

— Der Vorſtand des 1. Naturheilvereins 


Dien 5 kleinen 


lichen Männer Vortrag angekündigt, 
welchen herr Redakteur Gerling⸗Oranienburg 
über „Männerkrankheiten“ halten wird. Der 
Redner wird ſich nicht auf dieſes Thema allein 
beſchränken, ſondern daſſelbe auch auf an⸗ 
erzogene und vererbte Krankheiten ausdehnen. 
Für Mitglieder der beiden hieſigen Naturheil⸗ 
vereine iſt der Eintritt frei, Nichtmitglieder 
eile gegen Entree Zutritt. Da die Natur: 
heil⸗Bewegung beſtrebt iſt, neben der Heilung 
in erſter Linie durch Aufklärung Krankheiten 
zu verhüten, kann der Beſuch dieſes Vortrages 
nur wärmſtens empfohlen werden. 

„Das Bellevue Theater iſt in 
der lücklichen Lage, gegenwärtig in ſeinem 
Spielplan eine ganze Anzahl von Stücken zu 


— 


Gange und bereits am nächſten Donnerſtag nur irgend möglich 


findet die erſte Mufführ: der Brüll ' ſchen 
komiſchen Oper „Der Huſar' ſtatt in Berbin- 
dung mit dem Stinte ſchen Einakter „Bei 
Buchholzen's“. Der Spielplan der nächſten 
eit geſtaltet ſich daher ſehr vielſeitig, er 
ringt: Sonntag Nachm. (kleine Preiſe) „Die 


Landſtreicher“ Abends „Johannisfeuer“, 
Montag (kleine Preiſe) „Der Oberſteiger“, 
Dienſtag und Mittwoch „Johannisfeuer“, 
Donnerſtag „Der Huſar“ und „Bei Buch⸗ 
holzen's“, Freitag „Ein unbeſchriebenes 


Blatt“, Sonnabend zur 1 von Schillers 
Geburtstag bei kleinen Preiſen „Die Jung⸗ 
frau von Orleans“. Die nächſte Aufführung 
von „Einjame Menſchen“ findet Montag, den 
12. November, ſtatt. 

* Während des Monats Oktobber 1900 
gingen bei der Zentralſtelle für Hülfs bedürftige 
und Arbeitsnachweis — Kloſterhof 12 — 123 Mel⸗ 
dungen ein. Es wurden 8 Hülfeſuchende mit 
Mittagbrod, 79 mit Abendeſſen, Nachtlager und 
Morgenbrod unterſtützt, 7 wurden den Innungen 
überwieſen, dagegen 1 Geſuch als unbegründet 
abgewieſen. Arbeitergeſuche gingen 9, Arbeits⸗ 
geſuche 18 ein; in 28 Fällen konnte Arbeit 
nachgewieſen werden. 


„ 


rkreis verſichern, 


unſeren verehrten 


Hotel (mit elektriſchem Licht, Fahrſtuhl, Bäder, 
Frühſtück⸗, Schreib⸗ und Leſezimmer) werden 
wird, und wir dürfen nach dem Anfangs No⸗ 


vember ſtattfindenden Schluſſe der Pariſer bei 


Weltausſtellung wohl erwarten, daß ein Theil 
des großen Fremdenſtromes, der ſich hiernach 
in Berlin ergießen wird, dem neuen Hotel vor 
ſo vielen anderen (jedoch theueren) den Vorzug 
geben wird. 


Neueſte Nachrichten. 

Linz, 3. November. Ein Arbeiter der 
Klein⸗Münchener Spinnerei erſtach ſeine Frau, 
weil fie ihm untreu geworden war; ſodann ent⸗ 
leibte er ſich ſelbſt. Das Ehepaar hinterläßt 
7 unmündige Kinder. 

Antwerpen, 3. November. Ein Börſentele⸗ 
gramm berichtet aus Nagaſaki: Der norwe⸗ 
giſche Dampfer „Calenda“ ſtieß mit dem japa⸗ 
niſchen Dampfer „Ule⸗Mavi“ zuſammen. Der 
norwegiſche Dampfer ſank innerhalb weniger 
Minuten. Die meiſten Paſſagiere und ein gro⸗ 


KKK . ber beil der Mannſchaft ertranken. 


Vermiſchte Nachrichten. 


London, 3. November. Nach einer Hong⸗ 
konger Meldung iſt ein franzöſiſches Transport⸗ 


— In Folge des Neunuhr⸗Ladenſchluſſes ſchiff mit 800 Mann an Bord nach Kanton ab- 


ſollen in Berlin am 1. November namentlich bei gegangen. 


“ 


Eigarrengeichäften zahlreiche ſonal - En 
hungen erfolgt ſein. Diejenigen Geſchäfte in 
der Friedrichſtadt, die bis 2 Uhr Nachts und 
länger geöffnet waren, unterhielten fait aus. 
ſchließlich doppeltes Perſonal, das in zwei 

chichten arbeitete. Durch den Neunuhr-La- 
denſchluß iſt die Arbeitstheilung und damit das 
Ablöſungsperſonal unnöthig geworden, nach⸗ 
dem die Verſuche zahlreicher Geſchäftsleute, die 
verlorene Kaufzeit durch frühzeitiges Oeffnen 
der Läden (Morgens 5 Uhr) wieder einzuholen, 
ſich als zwecklos erwieſen haben. . 

— Ein peinlicher Zwiſchenfall ſetzte an einem 
der letzten Tage die zahlreichen Beſucher des 
Transvaal⸗Pavillons auf der Pariſer Weltaus- 

Uung in große Aufregung. Wie gewöhnlich, 
tanden viele Leute vor der Büſte des Präſi⸗ 

nten Krüger und gaben ihrer Bewunderung 
und ihrer Sympathie für die Buren und ihrem 
heldenhaften Führer ſtürmiſchen Ausdruck. Das 
mißfiel offenbar einer Gruppe von Englän⸗ 
dern, die indeſſen ihren Grimm zu verbeißen 
ſuchten und ſcheinbar gleichgiltig die ausgeſtell⸗ 
ten Gegenſtände beſichtigten. Plötzlich löſte ſich 
aber eine junge Dame von der Gruppe ab, be⸗ 
ſchimpfte die Transvaal⸗Enthuſiaſten und eilte 
auf die Büſte — zu, um dieſelbe zu be⸗ 
ſpeien. Hierüber bemächtigte ſich der Buren⸗ 
freunde großer Zorn, und ſie ſchlugen auf die 
Engländerin brutal los. Vergeblich ſuchten die 
Genoſſen derjelben, fie zu befreien; die Fran 
zoſen, die alle Rückſichten der Gaſtfreundſchaft 
und der Galanterie, ſelbſt die des elementarſten 
Anſtandes, vergaßen, ſchickten ſich bereits an, 
der Dame eine beſonders ſchimpfliche Züchti⸗ 
gung zu Theil werden zu 1 als es Wach⸗ 
männern endlich gelang, die Engländerin ihren 
Händen zu entreißen und ſie nach dem Polizei⸗ 
Kommiſſariat auf dem Marsfelde zu bringen. 
Dort legitimirte ſie ſich als Miß Clara Liveline 
aus London, die erſt vor wenigen Tagen in 
Paris eingetroffen und in einem Penſionat in 
Paſſy abgeſtiegen war. Man brachte ſie in 
einen Wagen und ließ ſie von Poliziſten heim⸗ 
geleiten, da man noch weitere Ausſchreit ngen 


. Das irrenärztliche Gutachten über Hans 
Böcklin in Zürich, den Sohn des Malers, der im 
Juli ſeiner jetzt ganz hergeſtellten Geliebten 
Meſſerſtiche verſetzte, geht dahin, Böcklin leide 
an Eiferſuchtswahn und Alkoholismus, ſei da- 
her nicht zurechnungsfähig. Böcklin verbleibt 
einſtweilen in der Irrenanſtalt. 

— Wir machen unſern verehrten Leſern 
ſchon jetzt die Mittheilung von der demnächſt 
bevorſtehenden Eröffnung des Hotel „Stadt 
London“ Berlin NW., Mittelſtr. Nr. 57—59, 
Ecke Friedrichſtraße (Inh. H. Mai). Bietet 
das neue Hotel ſchon durch ſeine ſo überaus 
günſtige Lage inmitten des hier am ſtärkſten 

Iſirenden j 

ähe des Zentralbahnhofes Friedrichſtraße die 


beſitzen, deren Zugkraft ſich auf das beſte be⸗ ſichere Gewähr für die gute Frequentirung des⸗ 


währt hat, und läßt es ſich Herr Dir. Reſe⸗ 
mann angelegen ſein, dieſelben in abwechſe 
der Folge vorzuführen. 
fortgeſetzt Proben für Neueinſtudirungen 


ſelben, und werden Herr und Frau Mai, denen 


Ben n-|ja ein gutes Renommee vorangeht, gewi 8 
Dabei ſind aber auch Gabi geht, gewiß alle 
im nem Hotel 


den Fremden den Aufenthalt in ſei⸗ 
„Stadt London“ ſo behaglich wie 


Weitere 800 Mann werden von 
Hainau abgehen. 4 5 
Hieſigen Blättern zufolge find ein den 
letzten Monaten in China nicht weniger als 
40 000 bekehrte Chriſten getödtet worden. Un⸗ 
gefähr 100 000 ſollen in Folge der Chriſtenver⸗ 
folgungen Schaden erlitten haben. 
Die offizielle Notifizirung der Einverlei⸗ 
bung Transvaals an die Mächte wird, wie 
im Auswärtigen Amte verlautet, im Laufe der 
nächſten Woche erfolgen. 


TTC 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Rom, 3. November. 
nahmte bei mehreren Bankiers in der Provinz 
Obligationen im Werthe von 200 000 Lire. 
Dieſe ſtammen aus dem vatikaniſchen Kaſſen⸗ 
diebſtahl. 

Queenstown, 3. November. Aus San 
Francisco wird gemeldet: Der hier einge— 
troffene Segler „Mile“ verlor während eines 
heftigen Sturmes die Schiffsmaſten und einen 
Matroſen. Beide ſind von den Wellen über 
Bord geſpielt worden. 


Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. 
Anfrage iſt ein Ausweis 
Abonnent beizufügen. — Anna B. 
souffre-douteur iſt im Franzöſiſchen daſſelbe wie 
der „Sündenbock“ oder der „Prügelknabe“ im 
Deutſchen. — E. B. in St. Es beſtehen keine 


beſtimmten Sätze in Betreff des Verdienſtes, es 
iſt vielmehr maßgebend, ob die Urſachen, welche 
die Juvalidität veranlaßt haben, nicht inzwiſchen 


remdenverkehrs und in direkteſter H 


bei 2500 Beitragswochen auf 185 Mark; für 
die Lohnklaſſe II bei 200 Beitragswochen 126 


Mark, bei 500 Wochenbeiträgen 150 Mark, bei 
2500 Wochenbeiträgen 270 Mark; für die 


Jalur-Heilbewegung! 
Oeffentl. Männer -Vortrag 


im Concerthaus (fl. Saal) am Dienſtag, den 


6. November, Abends 8½ Uhr, über: 


„Männer krankheiten“. 


Redner: Herr Redakteur Gerling - Oranienburg. 
Mitglieder beider Naturheilvereine haben freien Zutritt; 
für Nichtmitglieder 50 Pfg. Dieſer Vortrag umfaßt 
nicht nur das Gebiet der Männerkrankheiten im engeren 
Sinne, ſondern greift weit darüber hinaus auf an⸗ 
erzogene und anererbte Krankheiten. Da unſere Be⸗ 
wegung beſtrebt iſt, neben der Heilung in erſter Linie 
durch Aufklärung Krankheiten zu verhüten, kann der 
Beſuch dieſes Vortrages auch mit Rückſicht auf den 
vorzüglichen Redner nur wärmſtens empfohlen werden. 
Der Vorſtand des I. Naturheilvereins Stettin. 


gamilien-Wachrichten aus anderen Beitungen. 
Geboren: Eine Tochter: O. Bahls [Behnkenhagen 

Heim. Stein [Stralfund]. h hagen] 
Verlobt: Fräulein Margarete Fock mit dem Kauf⸗ 

mann Karl Bergmann [Bonerberg a. Rügen⸗Malchin i. 


Meclenburg!. 
Arbeiter Fritz Klempin, 70 J. 


a trauriger Pflichterfüllung 
3 * wir den Mitgliedern an, 
daß unſer Kamerad 

ttlleb Netzel 
Mn 2. November verſtorben 


Der Ve 
den 5. N 


N 5 zum 
Trauerhauſe, Falkenwalderſtr. 
12 dem Neniter Agel. 


Evangelijcer Arbeiter⸗Verein. 


Dienſtag, den 6. ember, Abends 8 ¼½ Uhr, bei 
Engelaardt, te: Männer ⸗Ber⸗ 
ſammlung. Eingeführte Gäſte können 9 


— f 
Schneider- Verein. 


Morgen Montag, den 5. No 1900, Abends 
3 libr, im Lokale Roſengarten 64: Geſchloſſent 
Verſammlung. Tagesordnung: 1. Bewilligung von 
Uu terſtützung eines Mitgliedes. 2. Kr 3. Ver⸗ 
ſchiedenes. Der Borfiand, 


Fah 
Der 


Brennerei-Lehrinstitut. 


Gegr. 1840. Eintritt für Brenner und 
Landwirthe täglich. Branntweinbrenner 
empfohlen. 2 

*. W. Keller Söhne, Berlin, 
Blumenſtraße 46. 


1 ER FARRERE er ee eee 
P kreuzsait., v. 380 Ni. an, 


aninos. 
—— Ohne Anzahl. 15 M. mon. 
"Hr 4wWöch, Frobesend. 


or Witz, Berlin, Neanderstr. 16. 


Raiſer-Panorama. 


Hoflieferant A. Fuhrmann-Berlin. 


FINN 
rs Stettin, Breiteitrahe, 59, Weit. 


Ausstellung 1900. 


Täglich geöffnet von 10 uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends. 


Stern- 


20 Wilhelmſtraße 20. 


Waselewsky’s Variete-Theater. 


1 ng 1 Programm. 

A.: tr. Litty, Mufical-Excentric- 

Hoctomich! Jeber muß lachen. ern. 

Anfang 6 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 30 Pig, 
Kinder die Hälfte. 0 


Bock - Brauerei 


Große Spegialiläten- Vorfleltung, Fler 


d Streng dezentes Familien⸗Programm. a 
eute Anfang 4 Uhr. 
Preiſe der Pläbe: 


r e: 
Entree Sonntags 20 Pf, Reſ.⸗Platz 40 Pf. 


Säle. | 


Htadt-Tbeater. 


Sonntag Abend 7 Uhr: III. Serie (roth), 
Vereinslarte ungültig. 


Carmen. 


Oper in 3 Akten von Bizet. 
Nachm. 3½: Kleine Preiſe (Sperrſitz 1 %: 


Standhafte Liebe. Hicrauf: 
Endlich allein. 
Montag: Der Mikado. 


Zellevue⸗Tbeater. 
Sonntag Nach. . Die Landſtreicher. 


Kleine Preiſe. 


Bens wal, Johannisfeuer. 


alen reh! Der Oberſteiger. 
In Vorbereitung. Neu! Zum 1. Male: 


Der Huſar. 
Komiſche Oper in 2 Akten von Brüll. 
ei Buehholzen's. 


Familienereigniß in 1 Akt von Stindl. 


once 


Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. 


Heute Sonntag, den 4. November 1900, 
Zwei grosse Vorstellungen 
4 Uhr und Abends 7 Uhr. 
In beiden Vorſtellungen Auftreten des geſammten 
neuengagirten Künſtler⸗Perſonals. 
Abends 7 Uhr: 


” hr 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Neu! Silesia-Trio, Neu! 
im ihren humoriſtiſchen Luſtſpielſeenen. 
1 Nen! Mstr. Alfonso, Neu! 
wert u, Degen⸗Künſtler, Geschwister Fauli, 
© Kusserello, ſowie die reengagirten Künſtler. 
Nach der Vorſtellung: 


e S&M Ball. = 


27 


EN) 
a 


1 


|. 
— 8 
i Morgen Montag: 

Grosse Speeialitäten- Vorstellung, 


r 


Centralhallen-Theater 


Heute Sonntag 2 
Zwei Vorſtellungen. 


Nachmittags 4 Uhr. — Abends 8 Uhr. 
8 4 Uhr Extra⸗Familien⸗ 
Vorſtellung mit Webh's dreſſirten 


Fr eelöwen und dem vollſtändigen 


Programm. 

Jeder Erwachſene hat Nachmittags das Recht 

— ein Kind frei — einzuführen. Ame Kinder 

e in Billet! 
Die Kaſſen find geöffnet von 12—1, und von 3 Uhr 

Nachmittags an. 5 


Capt. Wehhb’s wunderbar dreſſirte 


Seelöwen u. Seehunde! 


Paul Stanley, der Urfomiſche. 
De Toma- Truppe, Elite 
Parterre⸗Akrobaten. 

Olrae, phäuomcnaler Cortorſioniſt. Arvida 
Svensson, ſchwediſch⸗deutſche Sängerin. Sander 
Kind, Bauchredner mit gehenden Automaten. 
Corty & Rettlé, die drolligen Parodiſten. 
Julia Karen, Trapezkünſtlerin. Nene lebende 
Photographien. 

1 Große Vorſtellung. 


Centralhallen-Tunnel: 


Von 4 Uhr Nachmittags: Damen Kapell 
„Nadetzky“. Nach der . — 
Großes Doppelkonzert. ö 


Turnhalle 


(Grünſtraße). 


Heute Sonntag, den 4. November: 


2 grosse Streich-Concerte 


der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich 
i Wilhelm IV. 

Direktion: R. Henrien, Königl. Muſikdirigent. 

ar Anfang 40 Uhr, Entree 35 , incl. 


bend Br; „ 30 H. 5 Gorderobe. 
r Saal iſt gut geheizt. 


D 


geſtalten. Wir können 
Leſe i daß N 
das Hotel „Stadt London“ ein gut bürger⸗ 
liches und dabei faſhionabel ausgeſtattetes 


Die Polizei beichlag- | Haf 


Lohnklaſſe III. bei 200 Wochenbeiträgen 184 
beiträgen 170 Mark, bei 
2500 Wochenbeiträgen 330 Mark; für 
e ochjenbeiträgen. 1 
Mark, bei 500 Wochenbeiträgen 190 Mark, bei 
2500 Wochenbeiträgen 390 Mark; für die Lohn⸗ 
klaſſe V bei 200 Wochenbeiträgen 150 M 
500 Beitragswochen 210 Mark, bei 25 
Beitrags wochen 450 Mark. 


rm 


Celze- Heide 


nd En 
von De 


wird in 100000 Familien tägl. getrunken, Probe⸗ 


padete 60 u. 80 Pf. bei: Max Möcke' s Ww. 


und Max Schütze Nachf., Kleine Domftr. 20 


Vörſen⸗Berichte. 
Getreidepreis-Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 3. November wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Stettin: Roggen 138,00 bis 140,00, Weizen 
146,00 bis 148,00, Gerſte 138,00 bis 148,00, 
Hafer 130,00 bis 142,00, Raps —,.— bis 
Rübſen —— bis —.— 


—, nen 138,00, We 
nen 144,09, Hafer neu 136,00 bis —.—, 
toſſeln —.— Mark. 

Naugard: Roggen —,.— bis 
Weizen 149,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 

er —,— bis ——, Raps —.— 
—.—, Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln —— 
bis —,— Mark. 

Stolp: Roggen 129,00 bis —.—, Weizen 
144,00 bis 147,00, Gerſte 130,00 bis 142,00, 
Hafer 123,00 bis 128,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toſſeln —,.— bie — — Mark. ; 

re Stolp: HNoggen 129,00, Welzen 
147,00, Gerſte 142,00, Hafer 128,00 Mark. 


tet 


U 
ur a 


Neuſtettin: Roggen 141,00 bis —,—, 
Weizen 157,00 bis —.—, Gerſte 139,00 bis 
m. Br ie 3 Saat ha fer 
—.— bis —.—, Kartoffeln —,.— bis —— 
ee ftettin: ( ta) N 

ak Neu u: (Kornhausnot iz. oggen 
141,00, Weizen 157,00, Gerſte —,—, Hafer 
139,00 Mark. 
Anklam: Roggen 


135,00 bis 137,00, 
Weizen 143,00 bis 144,00, Gerfte 135,00 bis 
142,00, Hafer 125,00 bis 127,00, Kartoffeln 
’ Pla Anklam: Noggen 135,00, Welzen 
Il rſte 142,00, Jan nn eu 
atz Greifswald: Roggen 133,00, Weizen 
en Ser —.— Hafer —,—, 
a 


‘ 


e nn 
e ’ . 


Ergänzungsnotirungen vom 2. November. 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
143,00, igen 151,00, Gerſte —— Hafer 
ee Roggen 125,00 bis 
— 1 5 —— 
Weizen ots 155,00, Gerſte 130,50 bis 
139,00, Hafer 120,00 bis 124,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 2. November gezahlt lole 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

rend Roggen 147,75 Mark, Weizen 


178,25 M 
Liverpool: Weizen 180,75 Mark, Gerſte 


a: Roggen 145,00 Mark, Weizen 


173,25 Mark. 
Riga: 146,25 Mark, Weizer 


172,25 Mark. 


Roggen 


Magdeburg, 2. November. Roh zucker. 
Abendbörfe (1. Produkt Terminpreiſe Tranfite 
fob Hamburg.) 


Per November 9,55 G., 9,60: 


B., per Dezember 9,60 G., 9,65 B., 
Jannar⸗März 9,75 G., 9,80 B., per April⸗ 


Mai 9,90 G., 9,95 B., per Mai 9,92 ½ G., 
9,97½ B., per Juni⸗Juli 10,02%, G., 10,10 K 


Stimmung: Ruhi x; 3 
x S * Raffinirtes Petro⸗ 


leum loko 7,00 B. Schmalz höher. Wilcox 
in Tubs 39 Pf., Armor ſhield in Tubs 39 Pf, 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 39 Pf. — 
Speck feſt. 
WVorausſichtliches Wetter 

für Sonntag, den 4. November. 

Veränderlich, vielfach wolkig mit Nieder⸗ 
ſchlägen. 


Waſſerſtaud. 
Stettin, 3. November. Im Revier 6,88 
Meter. 


"Konzert-Anzeige. 


Heute Sonntag, den 4. Nov., Abends 71/, Uhr, 
im großen Saale des Evang. Vereinshauſes: 


Konzert 


m B der Unte ungskaſſe des 
5 Ganges Arbe at 


egeben von dem Geſangverein der 


tettiner Handwerker⸗Reſſource 
9 Herr * — 8 

mit gütiger Unterſtützung der Konzertſängerin 
Maria Heimke, des Fräul. Kithe Paus (Violine) 

und des Herrn Wackermann (Cello). 
Eintrittskarten & 40 5 find im Vorverkauf in den 
Expeditionen d. Bl., in den n von 
Susanne Kaselow, kl. Domſtr. 16, und Simon, 
— ſowie in allen durch Plakate kenntlich 
gemachten Verkaufsſtellen zu haben. — Kaſſenpreis 50 &. 
— Erfriſchungen werden während der Pauſe im kleinen 


Saal verabfolgt. 
Reh- 


Hasen, Rehwild, 


hühner, 3 etc., 
Geflügel kauft ft 
8 E. Heymen, Wildhaidlung, 


Pots dam. 

2 0 
Gänſe! Enten! 
jung und fett, in durchſichtigen Drahtkäfigen, garant. 
lebend. Ankunft franko jeder Bahnftation, 10 St. 


rieſengroße Gänfe 4 30, 18 St. große fette Enten 


A 24, 20 St. Brac hühner, fettfleiſchig. % 18. 
M. Müller, Boot oezyska. 


* 
* 


— 
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Bckanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu] 
Itulgenden 3 des Kreiſes Greifswald 
f I 2 KEN gezogen worden. 

N miſſton. 
— Litt. A * 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214 
347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 % 
Eutin B Nr. 15, 51, 98 über je 300 % 
III. Emiſſton. 
5 Litt. A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % Litt. B 
Nr. 19 über 300 % 
IV. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 % 
Litt, C Nr. 42, 97 über je 300 % Litt. D 
fie über 150 Ab 
miſſion. i 
Lit. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je 
1000 % Litt. C Nr. 35, 41, 79 über je 
— — Ab 
. Emiffion, 
Re „Nr. 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 4 
Litt. C Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200 %., 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1901 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
b 


v. 


er ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


nehmen. ; 
Gr wald, den 9. Juni 1900. 


r 


Haut-, Unterleibsleiden, 
Geſchwüre jeder Art, Binfenleiden, Mannes. 


ſchwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 


Falbe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44. 


Klinisches 2 nsti tut für 
Schwerhörige 


Berlin, Friedrichstr. 105e, 
Dr. med. F. Schmidt, ger Prospekte frei. 2 


Bei Drüsen, Sorofeln, englischer Krank- 
heit, Hautausschlag, Hals- und Lungen- 
‘Krankheiten; altem Husten, für schwäch- 
liche, blassaussehende Kinder empfehle jetzt 
twieder eine Kur mit meinem beliebten, weit 
und breit bekannten und ärztlicherseits viel 
verordneten Lahusen’s Sod-Eisen- 


Leberthran 
1 n 0,2 Eisen jodür in 100 Th. fl. Leherthran), 
Durch seinen Jod-Fisen-Zusatz der beste und 
wirksamste Leberthran. Allen ähnlichen Prä- 
paraten und neueren Medikamenten vorzuziehen, 
Geschmack hochfein u. milde, daher von Gross 
u. Klein ohne Widerwillen genommen u. leicht 
vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50,000 Fla- 
schen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit, 
„Viele Atteste u. Danksagungen darüber. Preis 2 u. 
.4 Mk., letztere Grösse für längeren Gebrauch profit- 
licher. Nur echt mit der Firma des Fabri- 
kanten Apotheker Lahusen in Bremen. Wo 
nicht echt zu ‚haben, gern direkte Zusendung, Zu 
haben in allen Apotheken Stettins u. der Vororte 


| 


Terra 

Belestigt durch einen einzigen Finger- 
druek Briefe und Karten ohne vorherige 
Lochung in Buchform 80 fest wie Ke- 
bunden und gestattet dennoch  blitzschnelles 
Herausnehmen der einzelnen Blätter, 


vereint das sehädliche und zeitrau- 
bende Lochen der Schriftstücke, ver- 
meidet somit das Weglochen wichtiger 
Zahlen und Worte und ermöglicht das 
Nachlesen wie in einem offenen Buche. 


Terra, 


der neuerfundene Briefordner (Buchform) bewirkt 
8 mal so schnelles Einordnen wie 
Lochordner und wird in Folge seiner vielen 
Vorzüge, sowie überraschend einfachen 
Handhabung, Dauerhaftigkeit und Billig- 
keit berechtigtes f 


Aufsehen 


Sommer- 


208. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


ri u 6 M a a u € 
— 2 — = #3 * N 5 2 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


für Lungenkranke 
zu Görbersdorf in Sch’esien, 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Pröf. c. Strüm pell’schen Klinik in Erlangen, 
Prospekte kostenfrei dureh 


“= Eröffnung am 15. November. @X£ 


Hötel „Stadt London“, 


Berlin NW., jetzt Mittelstrasse 527/58, Ecke Friedrichstrasse, 
2 Minuten. vom Central-Bahnhof Friedrichstrasse, 1 Minute von „Unter den Linden“. 
„Beste Lage von Berlin im Mittelpunkt des Hauptverkehrs. 


Zimmer von Mark 1,50 an Amel. Lieht und Bedienung. 


Bei längerem Aufenthalt ermässigte Preise. 


Elegant der Neuzeit entsprechend neu eingerichtet, 


4989. 
Gepäckbesorgung von und 


Besitzer H. Mai. 


zum Bahnhof gratis. 


illiams chreibmaschine 


| Neuestes Modell No. 4. 


Goldene Medaille 1900! 


BB Vollkommenste Schreibmaschine der Gegenwart 
mit allen praktischen Neuerungen und Verbesserungen ! 
Ausführliche Prospeete und Schriftproben gratis! 


Henry W. Peabody) & Co., Hamburg, 


Pickhuben 9. 
Vertreter gesucht. ES 


-_ 


Bar Wüchtige 


zer Uhren-Industrie. 


Allen Kahmänıtern, Offizieren, 
ſowie von der Ra gute u 


if 


ed 


utteral, 
dose 


Verſandt Degen Nachnahme ober vorherige Gelbeinfenbung. 

"> Uhren-Versandthaus ‚Chronos“ Basel (Schweiz). 
; onos , 
Briefe no der Scpweiz.foften 20 ig. Wofkfarten 10 Bis: 


110216 39 66 81 386 416 27 


300 27 450 500 14 757 867 77 


4. Klaſſe. Ziehung am 2. November 1900. (Vorm.) 65 


Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 


Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 

92 233 56 67 504 7 62 793 802 67 948 1011 86 150 
251 63 88 645 788 98 931 2185 355 60 551 956 (3000) 
3008 105 80 208.818 400 97 78 578.618 713 5177 (500) 
817 Goch 4076 231 55 (1000) 659 87 (3000) 78d 880 
5192 352 (3000) 82 629 990 MON8 55 242 303 6 
(3000) 50 83 92 #81 34743 708 609 784 803 8193 
96 218 24 418 705 905 91% 287 97 (800) 472 508 680 
841 (3000) 85 908 (300) 48 f A 

101 4 68 85 237 (300) 94 306.489 702 91 835 943 85 
112:5 17.331 467 580 754954 12278 516.94 05 920 
1309 60 80 345 466 529 727 28 5 925 35 90 
14060 164 329 531 (300) 81 670: 918, 15001 109 
8 16 271 356 83 482 664 790 827 16059 95 167 

00 85 539 6˙3 43 840 47 17028 81 176 212 (300 
70 82 409 91 585 750 55.90 818 (1000) 98 955 78 8 
18 06 81 99 (1000) 532 64 81 664 706 43 19128 523 


76 610 18 716 859 983 121043 279 410 597 61 


540 671 776 835 
739. 017 68 88 129253 345 410 589 718 40 71 929 

130047 48 132 61 
79,35“ 521 (300) 44 98. 833 95 
735 133158 219 21 
13401 66 241 328 (1000) 92 516 81 


559 606 15 16 37 58 (30% 962 69 82 


und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 


Die Verwaltung. = 


Elektrisches Licht 
allen Zimmern, Fahrstuhl, Bäder, Frühatüchs-, Schreih- und Lesezimmer, 
Telephon Amt I 


— — 


975 88 713 74 80 (500) 
877 900 111004 207 329.37 52 505 679 112037 204 56 
113118 (300) 44 515 
114112 50 239 86 338.69 75 442 658 706 
115024 85 270 (3000).379 474.529 4 97 633 769 902 
116360 353 87 549 633 782 812 83 985 117230 309 73 
80 670, 118024 412 709 40 822 119166 407 045 84 892 
901 n h 


120033 61 114 85 (3000) 257 87 320 52 428 u 


882 916 122250 388 (3001 44 94 635 48 854 123107 
405 728 39 813 944 46 124216 49 (1000) 527 76 (1000) 
740.886 947 125 46 424 (500) 36 505 683 765 933 37 | 
126500 40 648 (1000) 716 820 84 127034 122 57 426 
128019 54 159 286 312 52 415 575 


203 548 636 7R0 809 131135. 216 
132211 (500) 338 677 
(1000) 64 316 457 509 1 300 
609 987 13551 74 605 50 788 976 186330 33 65 43 
137123 34 524 


| Motorfahrzeug- und 
<MW) Motorenfabrik 
Berlin, 


Aktiengesallschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 
Marienfelde - Berlin. 


. 


en — 
FR 
2 ; — rm 


in 


leum-Motore und Locomobilen 


sowie Motore . Gas, Benzin eto. 
in allen Grössen prompt lieferbar! 


—— 


Weitgehiendste Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


ee — — — 
Complette Dreschs atze! 


Kostenanschläge und Preislisten gratis und frunco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Meoklenburg: 
Stettin, Lowisensirasse 8. 


* * ** 


Syhneidiger Schnurrbart t! 8 
Wer diese schönste 2e. de eines „je Mannes noch nicht u t 
oder das wachstum desselben bei rdern will, der gebrauche main 
muberühmtes Bartwuchsmittel 


2Kommelin: zersis surantin 


Preis pr. Dose Stärke I: 2 Mk., Stärke II: 3 Mk, im ungünstigsten 
Falle Stärke III: 5 Mk. Porto 20 Pfg., Nachnahme 20 Pfg. mehr. Ein 
6. August 1900: „Bin in der angenehmen Lage, Ihnen mittheilen za 
8 1 bei mir den besten Ertoig gehabt hat, sage Ihnen dafür meinen besı=n 
nk. Mein Friseur ist ganz verblüfft über die Wirkung Ihras Ar und bittet um Z- endung einer 


oose Stärke [Tre 4, 8. w. N da No; on 
3el Nichterfum Being un allein echt zu ‚beziehen von Robert Husberg, Neusnrade No 20 zen. 


err R. Gräschel in R. schreibt am 2 
annen, dass Ihr „Kommelin“ 


N 


J. P. Lindner Sohn, 
Pinnoforte- Fabrik (gegr. 1825), “ 
Inhaber: Julius Lindner, 


Stralsund. 


Aelteste und grösste Piano-Fahrik Pommerns. 

"BR Alibewährtes, erstklassiges Fabrikat, yh 
14 erste. Preise von Welt- und Landes- 

f N A — — 2 x 

Lager von 100 Pianinos, F eln, Harmoniums, 


. Mässige Preise. — Rabatt bei 
zahlungen nach Vebereinkommen Yon 15:Mark pro Monat ch 
Betas ein ASS Lieferung frei Bahnstation, 2 Mehrjührige 

1 


Baar zahlung. Ratoa- 


Garantie, ustrirte Cataloge und Preislisten auf uns eh 
postfroi. 


5 5 } 


203. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 2. November 1900. (Nachm.) 


Nur die Gewinne üer „o Mk. find in Parentheſen beigefligt. 
f (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


16 259 331 451 574 779 1159 207 24 484 652 764 
997 2037 95 199 (300) 337 430 517 742 44 (500) 72 
902 24 3038 273 320 66 463 855 4086 100 278 348 
55 430 928 20 5041 149 208 415 61 (500 71 557 605 
791,967, 6021 277 326 500 12 626 963 (300) 7122 38 
52 73 276 408 562 624 45 843 8035 108 59 66 628 
17 32 918 (300) 9013 106 17 216 28. 368 428 572 
(800) 73 81 

10153 276 411 (3000) 659 84 800 923 38 89 11083 
163 238 61 (500) 308 468 575 639 709 806 916 23 
12 05 78 280 355 93 485.553 917 48 59 18223 34 385 
(1000) 422 614 40 87 889 923 91% 14240 76 316 508 
87 609 12.51 781 Kon 944 92 (300) 18282 331 47 

80 (500) 470 583 671 778 96 843 007 29 16006 105 

54 266 94 (1000) 314 419 82 516.60? 862 78 82 902 60 

63 17082 167 620 62 81 868 (3000) 982 18124 267 

390 529 (08 799 893 19132 42 391 417 44 569 678 

20077 (3000) 170 232 418 82 598 637 737 66 953 
5 21 31 75 96 300 407 18 657 729 889 22000 36 


1 54 Ge %% 117074 84 45 602 esd de. 11808 

137 (00% 254 61 (500) 371 470 836 74 968 f 
974 (3000) 119494 690 (1000) vr 
121125 209 


1200 218 68 (1000) 424 535 867 955 
392 714 832 089 122053. 70 88 190 513 748 nson 
123116 40 215 490 61 (300 85 527 20% 


846 985 
81 872 927 77 (800) 124013 31 45 220 50 55 (1000) 
74 501 67 648 97 760 840 983 12872 75 409 
(1000) 70 741 827 (500) 39 952 73 12606 21 41 203 
340 416 46 640 92 710 30 86 817 9% (8000) 127060 
(800) 93 201 39 68 98 324 703 918 81 128050 172 76 
241 301 58 84 85 411 20 21 592 120072 94 283 510 
84 719 898 911 5 
130051 20 125 211 56 449 610 2985 97 (3000 
711 853 90 13 27 1 600) 45 6 
202 24 60 (1000) 837 904 132181 227 41 1840 517 
84027 282 
423 520 799. 805 41 911 138175 261 98 398 530 645 65 
379 407 738 806 937 
(8000) 137330 433 881 796 835 966 138371 413 14 
518 (300) 64 675 808 189170 74 225 71 613 62 742 80 
140020 64 98 371 81 592 709 200) 43 811 984 92 
141016 479 81 84 556 709 846 (1000) 142013 (300) 70 
108.376 412 621 31 880 143010 89 221 484 99 800 
538 777.885 958 144001 55 64 100 18 56 228 07 


4 


634 (1000) 99 825 909 (1000) 53 95 72 612 82 807 8 920 138147 253 339 411 518 24 602 17 386 474 529 (500) 47 52 47 539 91 92 650 67 751 872 94 145008 69 269 

20132 33 00 MI Si 0M 1078 129 220 31.0 dee ' 22 83 (600) 870 909 B05 102 940 50 22750 1 007 41 750.005 148054 320 5 2 f 0 407 

* x ie Fabrik | 50 63 69 77.82 (00 886 22003 32.60 187 | 140180 268 80 441 591 620 21 (1000) 27 880 141031 | 253 (1000) 354 538 92 779 (10000) 20020 56 86 | Gb 714 (00850 25.544804 ) 107 (1000) 

regen. Wo nicht zu haben, liefert die Fabrik (300) 688 854 23290 583 92 845 49 98.9% (400) 24172 | 173 99 335 (500) 403 24 73 78 91 687 711 811 39 97 | 1090 585 501 92 756 MI 27089 185 350 (500) 599 608 | 275 (3000) 357 498 607 717 917 18 149017 (500) 559 
Musterexemplare zu Mk. 1.75 gegen | 599 617 875 065 25006 (3000) 20 (3000) 102 286 | (600) 142125 74 261 315 421 633 80 (8000) 708 93 12 °1 28000 163 (5000 257 75 253 57 97 822 56 923 | 921 der 

Voreinsendung oder Nachnahme. 316 750 (300) 75 800 24 26057 (500) 50 258 579 783 | 888 914 143009 119 315 21 91 447 794 144505 17 (8000) 29083 152 65 210 40 58 601 45 40 69 884 150033 3 24029160 575 75 (3000) 506 57 

Vertretungen werden vergeben. 961.65 27017 18 223 (300) 87 303 (500) 91 544 667 | 817 57 (1000) 59 950. 145083 298 357 404 (300) 557 30370 99 405 593 31094 172 (3000) 227 371 400834 58 928 (10 25 = 6 76 254 Zur. 40 60 434 

= 868 958 280% 103 43 59 204 352 (1000) 405 73 682624 753 824 (8000) 940 146193 322 619 713 949 (500) 604 ‚32025 130.66 214 387 425.96 523.633 706 | 874 618 700 (;00) 67 (3000) 94 824 152015 27 (500) 


Papiermanufactur 
Alt- Daune. Sunderm(Wesit.). 


Die häßlichſten Hände und das unrelufte 
Heſt 1 — a einheit 
und Form durch el von „RIOL+ 
(aus 42 der edeiſten und friſcheſten Kräuter her» 
gran Seife). Wir garantiren, * ferner 
zeln und alten des Geſichtes, Miteſſer, ‚ 
Wimmerln, Mafenröthe ie. fpurlo® ver⸗ 
foreinden , und verpflichten und, das Geld 
olort zurückzuerſtatten, wenn man mit 
A101, nicht vollauf zufrieden fein ſollte. 
1 00 a an SE 
8 r „ 1.— 
. J., St . 0, 12 Sind 
M. 8, —. Porto beträgt bei vorheriger Geld⸗ 
Sat von 18 20 Pf., von ho 
Stücken 50 Pf. Bei Ran. 30 Bf. mehr. Brief. 
arten werden in Zahlung 8 Ver · 
and durch das General⸗Depöt von 


Sie sed vith 1 
BERLIN NW. Mike , 


Fritz Jaconi e do. 
Berlin O., Blumenftr. 59. 
Auskunftei über Geſchäfts⸗ und Kredit⸗Verhält⸗ 
e. 10 Abounementszettel nur 12 % — Inkaflo- 
urean. Forderungen werden gekauft reſp. koſtenlos 
5 195 un, — Juriſtiſches Auskunfts « Bureau, — 


Beobachtungen jeder Art. 
Amt 7 Nr. 1297.) ER 
wünſchen über 1000 


7 5 
‘ 
RER Heirat reiche Dam en 
8 Senden Sie nur Adreſſe. 500 
5 2 reh Heiratspartien — 
f + Bild erhalten Sie ſofort z. Auswahl. 
ö 2 wer Ker 


orm, Berlin 14. 


Honorar mäßig. (Telphon⸗ 


e 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung von A 
und Zubehör zum 1. April 1901 zu 
miethen. Preis 800 Mr. jährlich 
| iberes Kirchplatz 3. 1 Tr. 


ver⸗ 


37:06 (10000 6366 261 489 877 (500) 98 997 38076 
99 516 756 79 850 9'4 


960 44059 143 86 
46029 65 95 120 48 279 737 894 921 63 85 86 


. 332 502 768 56098 134 216 57 310 15 60 830 
2 


982 
84 292 (3000) 626 (300) 708 866 928 82 65103 211 


69 00 40 490 666 701 


2 zu » 719 814 (3000) 71 72139 362 94 449 89 695 

E 95 344 425 48. (3000) 
32 134 358 94 612.33 88 754 70088 106 310 573 737 
8? 77145 210 68 (300) 80 510 618 815 66 78280 97 
79008 8 164 644 (300) 49 850 


80085 309 63 
— 5 117 333 55 467 646 926 76 8203 44 549 68 780 
163 358 460 (3000) 612 4 
65 67 (300) 86034 209 81 
Bureau. Privat⸗Auskiinfte, Ermittelungen, (3000) 267 455 685 956 
1 
58 293 
91313 600 48 777 876 80 997 
46 540 92 666 827 40 95 93060 224 69 328 528 678 


213 321 47 (300) 78 466 (500) 773 97322 
713 76 91 853 905 98022 25 


Leindenſtraße 25, 2 Tr., „ 7 ® 
 ‚Bonberftuben, Badeſtube Waſſerkloſet, Küche 135 > 


147081 276 530 764 


70? 89.877 29124 34 321 403 86 550 62 686 731 998 
149 74 98 160 67 204 32 80 401 34 667 927 


30028 83 241 48 382 456 77 668 92 815 992 31081 
150 221 41 625 90 741 98 966 32085 196 340 67 525 
26 65 (1000) 91 606 790 814 (1000) 44 908 94 33 197 
111 22 53 283 314 527 618 63 769 803 (3% “ 34036 
143 88 363 543 678 728 879 86 05 (500) 35069 160 
258 363 (1000) 429 64 662 65 832 972 36119 458 084 


95.884 965 151005 09 141 78 44 


a 8 778 84 921 
* 0 
146 56 277 317 46 (1000) 84 97 653 816 88 30080 323 u. 50,85 1000) 301 41 (300) 66 90 665 7 
4000 203 305 483 599 670 703 915 41053 106 
(1000) 401 747 95 952 60 42024 68 276 (1000) 453.564 
(00) 94 657 769 926 43363 401 59 526 614 62 81 859 
202 336 59 75 507 (05 827 (300) 
45050 154 55 257 80 344 (300) 75 447 557 938 g1000) 
6 
59 201 316 31.46 410 519 98 648 62 844 973 48267 
90 338 435 615 69 703 49013 60 85 185 324 694 727 
48 839 92 (300) 902 
50204 403 84 812 971 61020 129 91 200 713 952 
52126 433 97 616 59 788 (1000) 56 924 06 53003 86 
134 75 87 271 (10000) 319 550 913 (300) 54062 141 
59 97 (500) 244 314 474 92 567 607 15 42 78 753 880 


(300) 9 59 77 80 


994 „161176 281 309 42 547 87 607 737 991 
292 518 36 858 163133 


169071 202 336 615 36 706 33 64 827 979 91 
170007 127 45 


234 526 91 627 59 91 907 172071 115 240 309 


57022 120 21 (4000 72 296. 424 679 766 944 
58194 315 49 (1000) 94 477 519 622 ( 44 86 
851 70 912 79 81 50066 191 245 58 77 333 78 510 681 
55 797 901 63 

60071 79 128 56 60 224 300 421 56 544 94 609 
739 72 80 982 61004 (500) 172 98 367 499 615 811 
062217 358 74 468 562 644 (300) 829 990 63051 
70 103 291 371 455 87 587 634 92 791 972 81 6410 


45 353 420 524 899 179102 55 
829 59 (300) 904 


632 734 (3000) 905 33 
759 896 


185000 281 353 78 603 80 84 823 18 
435 37 64 85 537 612 801 (300) 66075 178 270 96 
8059 395 98 401 29 61 648 739 801 67209 694 709 
300) 819 87 999 68014 41 124 332 443 524 641 994 


89 803 38 40 58 997 
903 (1000) 19 26 189450 537 92 945 

190562 122 30 42 433 
70218 40 377 484 513 25 937 71148 357 402 672 


73075 153_54 273 317 26 87 80 861 74090 137 


3 57 895 75016 
72 580 96 703 57 895 23 30 735 77 87 


89 408 ( 


430 37 79 500 687 800 (300) 940 81077 | 20 68 544 77 894 


83105 319 75 516 869 901 (1000) 34 84016 50 
85056 503 25 46 87 743 
313 633 (1000) 743 91 87014 
88180 (300) 98 216 65 300 
98,421 653 (500) 52 716 815 903 3 75 89005 12 
©) 706 17 48 90 
90135 205 317 70 410 2 618 776 800 959 (1000) 
92049 104 19 403 23 


204085 277 79 322 63 


100 279 88 305 
(1000) 64 237 470 72 503 896 90 


10 489 551 


500) 948 78 94211 349 651 63 65 903 95010 154 
72 449 58 561 74 638 67 869 71 (300) 972 96123 83 
87 430 683 
4 79 312 478 536 644 61 


99180 99 209 48 69 336 658 | 68 98 840 905 64 216126 203.88 


>00) 74 974 148325 72 82 754 


150059 105 247 376 462 527 83(1000) 614 37 728 80 
89 624 39 61 919 
152009 273 332 409 85 630 (300) 716 26 858 (3000) 
980 153008 125 26 263 345 465 623 832 154212 22 
. 155057 127 85 320 418 560 
156118 273 77 488 92 520 661 711 9 1 
58014 99 159 374 439 (300) 93 514 55 
82 78 875 (300) 159127 338 564 83 771 875 87 904 
8 


160148 (500) 89 384 505 614 24 58 790 (1000) 809 
162073 
(3000) 234 (1000) 38 532 911 
81 90 (1000) 184039 204 (300) 67 392 97 709 27 881 
972 165059 195 202 3 71 74 379 420 51 733 59 804 
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